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40 Wochen Aktivistenarbeit zu Ehren des 40. Sic£. 9ta£e5

Mit Volldampf 
zum Ziel

Im ganzen Lande weitet sich der 
sozialistische Wettbewerb zu Ehren 
des 40. Jahrestags des Sicqes des 
sowjetischen Volkes im Großen Va
terländischen Krieq. Die Kollektive 
der Industrie-, Bau-, Verkehrs- und 
Landwirtschaftsbetriebe haben er
höhte sozialistische Verpflichtunqen 
zur Würdigung dieses bedeutsamen 
Datums übernommen und erfüllen 
sie gewissenhaft. Auch die Werk
tätigen des Gebiets Dsharrbul be
teiligen sich aktiv an dieser patrio
tischen Bewegung.

Chemiewerker erfolgreich
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Pläne der Partei
sind unsere Pläne

Die Werktätigen Sowjetkasachstans arbeiten aktiv an der Erfüllung 
der Aufgaben dieses Jahres, indem sic einen guten Vorlauf für das letzte 
Jahr des Planjahrfünfts schaffen, das in mancher Hinsicht ungewöhnlich 
sein wird. 1985 ist das Jahr einer aktiven Vorbereitung des XXVII. Partei
tags der KPdSU und ein Jahr des 40. Jahrestages des Sieges des Sowjet
volkes im Großen Vaterländischen Krieg. „Gewiß wird all das der gro
ßen Arbeit, die uns im neuen Jahr bevorsteht, einen besonderen politi
schen Sinn verleihen", unterstrich Genosse K. U. Tschernenko in seiner 
Rede auf der jüngsten Sitzung des Politbüros des ZK der KPdSU. „Sie 
muß im Zeichen der Mobilisierung aller Kräfte für einen erfolgreichen 
Abschluß dieses Planjahrfünfts und der Schaffung einer guten, festen 
Grundlage für das zwölfte Planjahrfünft verlaufen."

Das Politbüro des ZK der KPdSU billigte voll und ganz die Hinweise 
und Schlußfolgerungen, die in seiner Rede enthalten sind, fand es als not
wendig. sie der Tätigkeit aller Partei-, Staats- und Wirtschaftsorgane, der 
gesellschaftlichen Organisationen und Arbeitskollektive zugrunde zu le- 
qen.

In seiner Rede auf der jüng
sten Sitzung des Politbüros des 
ZK der KPdSU sagte Konstantin 
Ustlnowitsch Tschernenko: ,,Im 
Kampf um die Realisierung der 
Pläne, bei der Entwicklung des 
Wettbewerbs und der Propagan
da der Spitzenerfahrungen erwar
ten wir aktives Handeln von un
seren Gewerkschaften und vom 
Komsomol".

Auf unserer Landwirtschaftli
chen Versuchsstation Tschagly 
arbeiten viele Jugendliche. Auf 
der Basis der Station besteht 
auch ein Technikumssowchos, in 
dem Agronomen, Agrotechniker 
und Bodengestalter ausbildet 
werden. Insgesamt besitzt unser 
Betrieb über 15 000 Hektar Ak- 
kerland. Und auf jedem Ab
schnitt der landwirtschaftlichen 
Produktion schalten und walten 
Komsomolzen.

Els gab einst Zelten, da man 
bei uns der Jugend zu wenig 
Vertrauen ej-wies. Kam zum Bei
spiel ein Soldat aus der Armee 
in sein Heimatdorf zurück, so er
hielt er einen alten Traktor oder 
einen alten Wagen. Zwischen 
den erfahrenen Fachleuten und 
ihren jüngeren Kollegen gab es 
keine festen Beziehungen. Heut
zutage gehört das der Vergan
genheit an. Unsere Jugend bleibt 
jetzt nach dem Schulabgang im 
Heimatdorf. Auch das Verhalten 
der Betriebsleitung zu den Ju
gendproblemen hat sich verän
dert. An der Spitze der Jugend
kollektive stehen bewährte Bri- 
gadiere, die bereits über reiche 
Lebens- und Berufserfahrungen 
verfügen. Eine der Komsomol
zen- und Jugendbrigaden wird 
vom Neulanderschließer und 
Kommunisten Nikolai Astraten- 
kow geleitet. Sein Kollektiv hat 
schon so manche Leistungen er
zielt. Für die mustergültige Ar
beit wurde der Brigade die Rote 
Wanderfahne des ZK des Komso
mol Kasachstans verliehen. Ihr

fen erhalten, und in den besten 
Brigaden ist die Geburtenzahl um 
50 Prozent höher. Ich habe 176 
Lämmer von Je 100 Mutterscha
fen erhalten und aufgezogen.

Ich schließe mich dem Wett
bewerb um eine würdige Ehrung 
des XXVII. Parteitags der 
KPdSU an.

Als Antwort auf die Sorge der 
Partei um das Gedeihen unserer 
Heimat haben die Viehzüchter
des Alakul-Tals beschlossen, wäh
rend dieser Stallhaltungsperiode 
bedeutend mehr Fleisch. Milch 
und Eier als in der vorigen an 
den Staat zu liefern. Das wird 
unser Beitrag zur Verwirklichung 
des Plans für das nächste Jahr 
und für das ganze Planjahrfünft 
sein.

Das Kollektiv der Produktions
vereinigung „Chimnrom" hat sei
nen Oktobcrplan In allen Kenn-. 
Ziffern erfüllt. Hunderte Tonnen 
gelber Phosphor, Phosphorsäure 
und andere Erzeugnisse sind über 
den Plan hinaus produziert wor
den.

An der Leistungstafel erschein 
nen täglich die Zahlen 135 bis 
170, Prozent gegenüber den Fa
miliennamen Irina Antipowa, 
Konstantin Eichler, Anatoli Se- 
meschenkow, Bulat Dsbetplsba- 
Jew und anderen.

Der Erfolg der Chemiearbei
ter geht vor allem auf den wirk
sam entfalteten sozialistischen 
Wettbewerb zu Ehren des 40. 
Jahrestages des Sieges des sowje
tischen Volkes Im Großer. Va
terländischen Krieg zurück, der 
sich mit Jedem Tag immer weit
gehender entfaltet.

Eine Spitze im Gebiet

Bestes hatten dazu die Komso
molzen Wladimir Daradan. Oleg 
Liebhardt. Andreas und Wolde- 
mar Erritt geleistet. Gegenwärtig 
verläuft in der Viehwirtschaft 
die Überwinterung der Tiere. 
Auch hier sind viele Jungen und 
Mädchen am Werk. Durch aus
gezeichnete Kennziffern in der 
Arbeit tut sich Woldemar Ober- 
zeiser hervor, der auf der Farm 
bei der Zufuhr der Futtermittel 
eingesetzt ist. Rund zehn Jahre 
arbeitet hier die Melkerin Tama
ra Kadaschewa. Zusammen mit 
ihrer Freundin Galina Pautowa 
pflegen sie 92 Kühe und erhal
ten im Durchschnitt 12 Tonnen 
Milch pro Kuh und Jahr.

Als eine ernste Aufgabe für 
unser weiteres Wirken betrach
ten die Komsomolzen des Be
triebs die Worte des Genossen 
K. U. Tschernenko: „Diejenigen, 
die noch Zurückbleiben, müssen 
unverzüglich aufholen: diejeni
gen. die ihren Plänen gerecht 
werden, müssen die Schrittma
cher einholen; und die Führen
den dürfen das Tempo nicht sen
ken."

J. LIEBHARDT. 
Sekretär des Komsomolko
mitees In der Landwirt
schaftlichen Versuchsstation 
Tschagly
Gebiet Nordkasachstan

A
Die Werktätigen des Alakul- 

Tals haben die Rede des Genos
sen K. U. Tschernenko aut der 
Sitzung des Politbüros des ZK 
der KPdSU mit Enthusiasmus 
aufgenommen. Darin Ist beson
ders die Wichtigkeit dessen her 
vorgehoben, daß die Zurückblei 
benden das Niveau der Bestar
beiter anstreben, und die Schritt
macher um noch höhere Arbeits
leistungen kämpfen sollen. Die 
Schafzüchter unseres Rayons ha
ben in diesem Jahr rund 100 
Lämmer von Je 100 Mutterscha-

A. KENENBAJEW, 
Deputierter des Obersten 
Sowjets der Kasachischen 
SSR, Oberschäfer im Sow
chos ..Lewobereshny" 
Gebiet Taldy-Kurgan

A
Die Rede des Genossen K. U. 

Tschernenko lenkt die Aufmerk
samkeit der Kommunisten und 
aller Werktätigen erneut auf die 
Notwendigkeit, effektive Metho
den der Wirtschaftsführung zu 
bevorzugen. Davon, daß gera
de ein solcher Weg heute der 
nützlichste ist, überzeugt die Pra
xis vieler Landwirtschaftsbetrie
be des Gebiets Kustanal.

Die Abhängigkeit der Melker
träge von der Fütterung der 
Kühe ist mir gut bekannt. In der 
letzten Zeit hat ungünstiges Wet
ter unsere Ackerbauern geradezu 
verfolgt, und die Futterbasis des 
Gebiets ist dadurch geschwächt 
worden. Der Viehbestand dage 
gen hat zugenommen. Der Man
gel an vollwertigen Futterratio
nen hat zum Sinken der Herde
leistung und der Milchproduk
tion geführt.

Doch .auf der Färm, in der ich 
arbeite, erhält man von den Ras- 
setlercn jährlich 4 000 bis 5 000 
und mehr Kilogramm Milch. Das 
ganze Geheimnis besteht darin, 
daß man cs im Landwirtschaftsbe
trieb gelernt hat, aus mehreren 
Komponenten Futtergemische zu
zubereiten, die den Mangel an 
Kraftfutter erfolgreich decken.

Es gibt da auch andere Fak
toren, die die Steigerung der 
Effektivität der Viehzucht för
dern: die sachkundige Tierpflege, 
die Organisation der Arbeit nach 
wirtschaftlicher Rechnungsfüh
rung.

i
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Auf die Wettbewerbssieger stolz
Organisiert läuft im Sowchos 

..Krasnojarski". Gebiet Zelino 
grad, die Stallhaltung der Tiere. 
Sämtliche Kühe sind in guten, 
mechanisierten Stallungen unter 
gebracht. Der Vorrat an Saft . 
Rauh- und Kraftfutter wird für 
sie ausreichen. Die Futterabtei
lung ist instand gesetzt worden.

Hier ist man auf viele Sieger 
im sozialistischen Wettbewerb — 
Melker, Kälberwärter und Vieh-

Die Sitzung des Parteibüros 
der Montageabteilung hatte sich 
in die Länge gezogen. Es stand 
bevor, sich zu einem Experiment 
zu entscheiden, d. h. eine Briga 
de zu bilden, die nach einheitli
chem Auftrag arbeiten sollte. Die 
Frage wurde dadurch kompli
ziert. weil unter den neuen Be
dingungen der Produktlonsum 
fang für solch eine Brigade nach 
Nomenklatur geplant werden 
muß. Daraus folgte, dal' dem 
Kollektiv ständige Ai beit fest 
garantiert wurde und es wegen 
Kpmplettierungsmateriallen kei- 
nq Störungen haoen durfte Eben 
dteser Umstand rief Schwierig
keiten hervor. Warum?

In der Abteilung, Ja im gan 
zep elektromechanischen Werk, 
kannten nur wenige B« igaden ih
ren Arbeitsumfang für eine Wo
che, geschweige denn für einen 
Monat 4m voraus. Es kam vor. 
daß man die Werkmaschinen 
stoppen mußte. Um die Menschen 
irgendwie zu beschäftigen, bc 
auftragte man sie mit den ver 
schiedensten Arbeiten. Am Ende 
des Monats gab s dann Feuer 
wehrelnsätze. Mit anderer Wor
ten. die Brigaden und Abtei 
lungskollektlve arbeiteten nicht 
gleichmäßig. Das Ergebnis war, 
daß die Vertragsverpflp htungen 
oft verletzt wurden. Da heute 
das Problem der Zulieferungen 
erstrangige Bedeutung hat, ent-

URALSK. Im Trust „Uralsk- 
selstroi" Nr. 8 ist die Beleg
schaft der Mechanisierten Wan 
derkolonne Nr. 83 weitgehend 
durch'gute Taten bekannt. Im 
Zuge des sozialistischen Wett
bewerbs um die vorfristige Er
füllung der Planauflagen des lau
fenden Planjahrfünfts hatte sie 
sich verpflichtet, den Fünfjahr
plan zum 7. November zu bewäl
tigen, und hielt ihr Wort. Be
reits am 5. November 1984 mel
dete die Kolonne die Erfüllung 
ihrer Verpflichtung. Der Plan 
wurde zu 103,2 Prozent erfüllt. 
Die Bauarbeiter haben z. B. zwei 
Hektar Treibhausflächen, ein 
Kartoffellager, einen Kindergar
ten mit 140 Plätzen, eine Schule 
für 624 Lernende 
Objekte in den 
,,Uralski", ..Tschapajewski" und 
..Tschaganskl" in Nutzung gege
ben. Das Kollektiv der Kolonne
hat sich verpflichtet, auch weiter
hin hohe Leistungen aszustreben.

und andere 
Sowchosen

A. KUSMINA. 
Held der Sozialistischen Ar
beit. Melkerin Im Sowchos 
..Krasnopartisanskl"

KOKTSCHETAW. Das Kollek
tiv der Bekleidungsfabrik ,.40 
Jahre Komsomol" hat die Erfül
lung seines Vierjahresplans der 
Realisierung der Erzeugnisse ge
meldet. Seit Jahresbeginn ist da 
von für 6 648 000 Rubel an die 
Konsumenten abgesetzt worden, 
was den Plan bedeutend über
trifft. Dieser Erfolg basiert auf 
der Einführung der progressiven 
Formen der Arbeitsorganisation, 
der Mittel der Kleinmechanisie
rung und der Vervollkommnung 
der Technologie. 75 Prozent der 
Arbeiter sind durch den ~ 
deauftrag erfaßt.

Gebiet Kustanal

Das Kollektiv des Ust-Kamenogorsker Seidenkombinatc „60 Jahre 
UdSSR" ringt energisch und erfolgreich um die Steigerung der Produk- 
(ionseffektiviläl. In diesem Planjahrfünft ist der jährliche Ausstoß von 
Seidenstoffen gegenüber dem Jahr 1980 auf das 8fache und von Seiden
garn auf das 3,4fache angewachsen. In absehbarer Zukunft soll die Pro
duktion weiterer fünf Arten von Anzugs-, Kleider- und Gardincnstoffen 
auf genommen werden.

Unsere Bilder: Obermeisterin in der Spinnerei Tatjana Sagadijewa. 
Mcistergehilfe Heinrich Miller und Kämmaschihcnwart Galina Bessono
wa; die Bandmaschinistin Raissa Beljanzcwa hat bereits im August dieses 
Jahres ihren persönlichen Fünfjahrplan erfüllt. Sie ist Deputierte des Ost- 
kasachstaner Gebietssowjets der Volksdeputierten.

Fotos: Viktor Krieger

An Genossen SIMJANIN, 
Michail Wassil je wi tsch

Briga-

Die 
„Taw- 
aktiv

Der Schäfer Dichkan Schyny- 
bekow ist im Gebiet weit und 
breit bekannt. Durch Anwendung 
fortschrittlicher Methoden der 
Pflege und Haltung der Schafe 
steigert er ihre LeisLurgcn von 
Jahr zu Jahr. So erhielt Schyny- 
bekow im Jahre ’981 rvnd 165 
Lämmer von Je 100 Mutterscha
fen, im nächsten — bereits 180 
Lämmer; in den zwei letzten 
Jahren waren die Erlolge des 
Schäfers noch besser, und zwar 
204 Lämmer von Je 100 Mutter
tieren. Das ist eine Spitze im 
Gebiet.

Der führende Schäfer hat sei
ne Aufgaben für die elfte Plan
periode vorfristig erfüllt.

Nach verdichtetem Fahrplan

Durch rationelle Nutzung der 
rollenden Betriebsmittel und ex
akte Organisation des Fährbe
triebs hat das Kollektiv des 
Bahnbereichs Tschu de;* Alma- 
Ataer Eisenbahn allein in den 
drei Sommermonaten 18C Loko
motiven bedingt freigestellt und 
240 000 Tonnen volkswirtschaft
licher Güter über den Plan hin
aus befördert.

Solch eine Arbeit der Eisen
bahner eine bedeutende ..Erwei
terung" des Eisenbahrknotens 
Tschu ermöglicht, d. h. seine 
Durchlaßfähigkeit beträchtlich 
vergrößert. Der Plan für zehn 
Monate ist hier zu 106 Prozent 
erfüllt.

Einmütig unterstützt

In den Kollektiven der Abtei
lungen, Brigaden und Abschnit
te des Trusts „Dshambulchim- 
strol" fanden Versalniplungen, 
statt, auf denen 500 Vorschläge 
zur besseren Organisation der 
Bau- und Montagearbeiten sowie 
zur Verbesserung der Bauquali- 
tät unterbreitet wurden.

Im Produktionsaufgebot zu 
Ehren des 40. Siegestages haben 
die Erbauer von Chemiewerken 
ihre sozialistischen Verpflichtun
gen überprüft und beschlossen, 
den Plan für 1984 mit 16 Tagen 
Vorlauf abzuschließen und in der 
bis zum Jahresende verbliebe
nen Zeit zusätzlich Tausende Ku
bikmeter Stahlbeton zu ei zeugen.

Durch Aktivistenarbeit tut 
sich die Komplexbrigade am 
Bau der Silikatziegelei hervor, 
die von Koshantai Radshapow 
geleltet wird. Sie trägt den Ti
tel ..Bestbrigade im Bereich des 
Ministeriums für Bau 
Schwerindustriebetrieben 
UdSSR".

Das Zentralkomitee der KPdSU, das Präsidium des Ober
sten Sowjets der UdSSR und der Ministerrat der UdSSR 
gratulieren Ihnen, Michail Wassiljewitsch, herzlich zu Ihrem 
70. Geburtstag.

Wir wünschen Ihnen viele Lebensjahre, gute Gesundheit 
und weitere ersprießliche Arbeit zum Wohl des Sowjetvolkes, 
im Namen des Sieges des Kommunismus

Zentralkomitee 
der KPdSU

UST-KAMENOGORSK. 
Tierzüchter des Sowchos 
rltscbeski" haben sich 
dem Wettbewerb um die Vergrö
ßerung der Produktion und Lie
ferung von Milch und Fleisch in 
der Winterperiode 1984—1985 
angeschlossen. Dieser Tage ha
ben sie den Jahresplan bei 
Fleisch erfüllt. An die Abnahme
stellen sind 6 000 Dezftonnen 
Fleisch geliefert worden. Jeder 
Jungochse wog durchschnittlich 
430 Kilo. Das ist ein großes Ver
dienst auch der Obervlehpflcger 
Gennadi Tolmatschow und Peter 
Rohn. Für die Lieferung der 
Tiere In gutem Futterzustand hat 
der Sowchos über 150 000 Rubel 
Reingewinn gebucht.

von 
derin unserem Lande.Werktätigen der Landwirtschaft 

und des Rayonkomsomolkomitees 
verliehen.

Gut sind die durchschnittli
chen Gewichtszunahmen pro Kalb 
und Tag In den Gruppen von 
Irene Riemer und Emilie Kober. 
So erreichten die Gewichtszunah
men in der Gruppe Kober 823 
Gramm gegenüber 600 Gramm 
plangemäß.

Präsidium des 
Obersten Sowjets 

der UdSSR

Ministerrat 
der UdSSRer- 

der
Züchter — stolz. Besonders 
freulich sind die Ergebnisse 

Taraskivlcius. 
Sie belegte den ersten Platz im 
sozialistischen Rayonwettbewerb. 
Der Name der führenden Melke
rin kam in die Rayonehrentafel; 
ihr wurde eine Ehrenurkunde des 
Rayonkomitees der Kommunisti
schen Partei Kasachstans, des 
Rayonvollzugskomitees, des Ray
onkomitees der Gewerkschaft der

Melkerin Elvira

Andrej TRISCHETSCHKIN

Rayon- 
Kurdai

Erlaß
des Präsidiums des Obersten Sowjets der UdSSR

Uber die Auszeichnung des Genossen M. W. Simjanin 
mit dem Leninorden

Für seine großen Verdienste 
um die Kommunistische Partei 
und den Sowjetstaat und anläß
lich seines 70.

Vorsitzender
Sekretär

Gcburtstags wird 
des Präsidiums des

schloß sich die Leitung für das 
Experiment, eine Brigade zur 
Arbeit mit wirtschaftlicher Rech
nungsführung überzuführen. Da
bei übernahm sie vor der Brlga- 

• de bestimmte Verpflichtungen, 
darunter die Sicherung einer 
exakten materiell-technischen 
Versorgung. Es wurden'die öko 
nomlschen Hebel In Bewegung 
gesetzt, welche veranlaßten, die 
Ausrüstungen voll und ganz aus 
zulasten, gleichmäßig zi. arbei
ten und die Lle'c’-verti<<ge hun
dertprozentig zu erfüllen.

Die Wahl fiel auf die Brigade 
Michail Martynow. In diesem 
Kollektiv hatten sich hochquali
fizierte und ökonomisch geschul
te Menschen zusammehgefunden. 
Der Brigadier selbst Ist ein er
fahrener Organisator, ein guter 
Erzieher und angesehener 
Mensch. Im Alma-Ataer Elektro
mechanischen Werk ist ei bereits 
dreißig Jahre tätig. Er wurde 
mit dem Orden ..Ai bcltsruhm 
III. Klasse ausgezeichnet.

Seit Januar dieses Jahres be
gann die Brigade von Michail 
Martynow nach dem einheitlichen 
Auftrag zu arbeiten. Der Brlga 
dicr erzählt:

..Während früher unsere elf 
Personen nach der Gesamtlel 
stung entlohnt wurden, so ziehen 
wir Jetzt den Koeffizienten der 
Arbcltsbetelllgung In Betracht. 
Dabei gibt es keine Gekränkten.

Jeder wird gemäß seinem Bei
trag zur gemeinsamen Sache ent
lohnt. Die Disziplin Ist jetzt bc 
deutend besser. Die Termine der 
Produktlonslleferiingen an die 
kooperierenden Betriebe werden 
pünktlicher eingchallen. Wir ar
beiten Jetzt wirklich gleichmä
ßig. Das bedeutet, daß uns der 
Auftrag auf die .Erzielung hoher 
Endresultate orientiert."

Und diese sind in de** Brlga 
de wirklich hoch. Das Kollektb 
erfüllt seine Monatsaufgabe zu 
120 bis 125 Prozent, dabei ohne 
Ausschuß. Alle Brlgademltgllc 
der besitzen persönliche Quall 
lätsstempcl. In den \ergangenen Monaten ■ * " • • •■ • •
vltät um 
gen.

In der Abteilung 
Beispiel der Brlgad«

Ist die Arbeltspi odukti
1,6 Prozent angestlc

; fand da: 
_ le Majtynou 

Unterstützung. So sind die Brl 
gaden von Boris Sawenko. Niko 
lal Wassiljew und einige ändert 
ebenfalls zum einneltlh heu Aul 
trag übergegangen. Si- slnt 
Nachbarn In der techiio'jglschen 
Kette. Nun kam die reelle Mög 
ilchkelt auf. nicht mr für die cl 
gene, sondern auch für die Ar
beit der Nachbaraoschidtte zu 
verantworten.

Die Orientierung des sozialisti
schen Wettbewerbs auf die voll
ständige und obllgatorp-che Er
füllung der Lieferungen, ermög-

lichte es auch dem ganzen Werk
kollektiv, gleichmäßig zu arbei
ten. So z. B. belegte es im er
sten Halbjahr den eisten Platz 
unter den Industriebetrieben der 
Stadt. Den Plan Jes Proouktions- 
absatzes hatte er zu 110,2 Prp- 
zent und der Steigerung der Ar
beitsproduktivität zu 107,7 Pro
zent erfüllt.

Führend im Betrieb ist die 
Montageabteilung. Hiev behaup
tet die Brigade .un Michail Mar
tynow Spitzenpositionen. Sie hat 
die Lebensfähigkeit des einheit
lichen Auftrags unter Anwendung 
des Koeffizienten der Arbeitsbe
teiligung voll und ganz bekräf-; 
tigt. Das ist das Verdienst des 
Kerns des Kollektivs zu dem Bo
ris Jakowlew. Valerl Golenko. 
Olga Bresgalowa und Larissa 
Borzowa gehören.

Die Brigaden von M. Marly- 
low, B. Sawenko und N Was
il Jew antworten auf den Aufruf 

der Partei, die überplanmäßige 
Arbeitsproduktivität um 1 Pro
zent zu heben und die Geste
hungskosten zusätzlich un 0.5 
Prozent zu senken, mit guten Ta
ten. Sie haben Ihre ~ 
seit Jahresbeginn 
'Iberbolen.

Friedrich 
Korrespondent 

der „Freunt---- --

des Präsidiums des

der Sekretär des ZK der KPdSU 
Genosse Simjanin, • Michail Was
siljewitsch, mit dem Leninorden 
ausgezeichnet.
Obersten Sowjets der UdSSR 

K. TSCHERNENKO 
Obersten Sowjets der UdSSR 

T. MENTESCHASCHWILI
Moskau, Kreml. 20. November 1984

Vorfristig bewältigt
Was Kollektiv des 

dienstlelstungskomDinats 
hat seinen Plan für die ersten
zehn Monate dieses Jahres in al
len Kennziffern erfüllt. Den er
sten Platz im sozialistischen 
Wettbewerb behauptet das Kol
lektiv' der Abteilung für Metall
erzeugnisse, die von Alexander 
Specht geleitet wird.

,,Im Produktionsaufgebot zu 
Ehren des 40. Slegestagcs", sag
te der Brigadier, , wollen wir un
seren Jahresplan zum 15 Dezem
ber schaffen. Worte und Taten 
stimmen bei uns immer überein."

Im Karl-Marx-Kolchos verlau 
fen alle Feldarbeiten stets auf 
hohem Niveau und in wenigen 
Tagen, Das erzielen die Mechanl 
satoren durch gute Instandset 
zung der Technik und ihre volle 
Auslastung.

Sobald man In diesem Jahr die 
Feldarbeiten abgeschlossen hat 
te. wurde in der zentralen Werk
statt sofort mit der Reparatur 
der Technik begonnen. Bereits in 
diesem Quartal sollen 15 Mäh 
drcscher und 20 Traktoren fer- 
llggestellt werden. Gearbeitet 
wird nach der Brlgaden-Baugrup- 
pen-Methode. Hier sind die erfah

rensten Reparaturarbeiter einge
setzt.

In der Motorenabteilung arbel- 
et das ganze Kollektiv mit Soli
daritätsentlohnung. Unter den 
Besten in dieser Abteilung sind 
die Schlosser Peter Gerbersdorf. 
Peter Untereiner und Gennadi 
Arndt. Auch die Dreher Alex
ander Arndt. Alexander Martje, 
Roman Schneider sowie der 
Schleifer Peter Martje und vle- 
e andere halten die Spitze.

Gegenwärtig werden 10 Mäh
drescher zugleich und ebensoviel 
Traktoren überholt. Die Hälfte 
davon haben die Reparaturwerk
statt bereits verlassen. Den Repa-

P’anzlffern 
bedeutend

SCHULZ.
sppndent 
idjchaft"

Adam WOTSCHEL. 
Korrespondent 

der ..Freundschaft"

raturarbeltern gehen hier auch 
die ..Herren" der Maschinen zur 
Hand. So helfen die Kombinefüh
rer Pjotr Konotopez. Alexander 
Metz. Michail Dudewltsch und 
Andreas Röhrlch bei der Überho
lung der Mähdrescher. Die Trak
toristen Johann Eigenseher und 
Nikolai Wesjolow machen bei 
der Instandsetzung der Schlep
per mit.

Aktiv in der Reparaturwerk
statt sind auch die Rationalisato
ren unter der Leitung des Chef
ingenieurs Philipp Markstäder. 
Die Arbeiter benutzen Vorrich
tungen und verschiedene Anlagen 
eigener Konstruktion.

Wladimir SCHERER 
Gebiet Kustanal

Vom Präsidium des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR
Das Präsidium des Obersten Sowjets der Ka

sachischen SSR teilt in tiefer Ti’auer mit. daß der 
Deputierte des Obersten Sowjets der Kasachischen 
SSR. I-Icld der Sozial MUchcn Arbeit, Staatspreis
träger der UdSSR und Vorstandsvorsitzender des

Kolchos .,30 Jahre Kasachische SSR" Im Rayon 
Uspenka. Gebiet Pawlodar, Jakob Hermannowltsch 
Hering am 19. November 1984 in seinem 53. Le
bensjahr plötzlich verstorben ist.
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Hauptkennziffer—Endresultat
Mit Recht nennt man Temir

tau einen großen Bauplatz. Es 
vergeht kein einziges Jahr, wo 
Int der Stadt nicht neue Produk
tionskapazitäten, Neubaugebiete, 
Sozial- und Kultureinrichtungen 
entstünden. Das Wachstumstem
po des Industriebaues Ist Im Ver
gleich mit den anderen Städten 
der Republik recht hoch. Allein 
in diesem Planjahrfünft wurden 
zum Beispiel das größte Weiß
blech-Walzwerk. die zweite Stu
fe des Neu-Karagandaer Zement
werks und andere Bauobjekte Ih
rer Bestimmung übergeben. Ha
ben aber die Rauarbeiter alles 
getan, um das Größtmögliche zu 
leisten? Hat der Trust ..Kasmc- 
tallurgstroi". der führende Bau
betrieb des Gebiets Karaganda, 
die gesteckten Zielmarken er
reicht? Auf all diese Fragen soll
te die Berichtswahlkonferenz dor 
Gewerkschaft des Trusts die Ant
wort geben.

Eines der wichtigsten Anlie
gen der Gewerkschaft Ist natür
lich die Organisation eines weit
gehend entfalteten. wirksamen 
sozialistischen Wettbewerbs, der 
es ermöglicht, neue Höhen In der 
Arbeit zu erklimmen. Gerade mit 
der Analyse des sozialistischen 
Wettbewerbs, an dem sich fast 
13 000 Werktätige beteiligen, 
begann Wladimir Gontscharow, 
Vorsitzender des Gewerkschafts
komitees des Trusts, seinen 
chenschaftsberlcht.

In der letzten Zeit zielt 
sozialistische Wettbewerb 
Trust nicht nur auf die Lösung 
der tagtäglichen, laufenden Plan
aufgaben. sondern mehr auf die

Re-

der 
im

Stolz und Ehre eines Arbeiters: 
welche moralischen Qualitäten un« 
Prinzipien sind dafür ausschlagge
bend? Dazu äußert sich Alexander 
SCHECHEROW, Stanzer im Zelino- 
qrader Experimentalwerk für Gas
apparaturen.

Unser Lebensprinzip

ln unserem 
Leben und 

ökonomischen 
sich auffal-

Der Anfang unseres Werkes 
war nicht leicht. Wegen Kader
mangels waren wir genötigt. 
Überstunden zu machen und 
nicht selten auch an Ruhetagen 
zu arbeiten. Nicht besser war es 
auch mit der Rohstoffbelieferung 
bestellt: Bald wurden die Termi
ne nicht eingehalten, bald ließ 
die Qualität zu wünschen übrig. 
Das führte zu Ausschuß. Viele 
Arbeiter kündigten trotz der ho
hen Verdienstmöglichkelten. Ich 
blieb, und dazu hatte mich das 
Beispiel meines älteren Kollegen 
Nikolai Petrow ermuntert, der 
meinte: ..Wir sind keine Zugvö
gel. Und als Menschen dürfen 
wir den Schwierigkeiten nicht 
aus dem Wege gehen."

Heute herrscht 
Werk ein anderes 
Treiben. Alle 
Kennziffern haben 
lend verbessert. Unlängst Ist un
serer ersten Erzeugnisart das 
staatliche Gütezeichen verliehen 
worden. Es gibt nun keine Ol«r- 
stürzung oder gar Arbeit an Ru
hetagen mehr. Zugleich produ
zieren wir dreimal mehr Er
zeugnisse als früher, obwohl un
sere Brigade statt neun Jetzt nur 
fünf Mann stark Ist. Dabei ist 
der Abschnitt, an dem sie arbei
tet. einer der bedeutendsten: Wir 
bestimmen den Rhythmus des 
ganzen Fließbandes, indem wir 
das Tafelblech zuschneiden und 
alle Bestandteile der Gasflaschen 
stanzen. Die gegenseitige Hilfe 
und kameradschaftliche Unter
stützung bestimmen das Gesicht 
der Brigade. Dazu trägt In ho
hem Maße die Arbeit im ein
heitlichen Auftrag bei. Wir ar
beiten nach diesem fortschrittli
chen Verfahren schon mehrere

Johann Feidt ist der beste Gas- und Elektroschwei
ßer in der Reparaturabteilung der Koktschetawer Tex
til- und Galanteriefabrik. Er arbeitet hier das sechste 

Jahr. d. h. seit der Inbetriebnahme der Fabrik Tiir ho
he Arbeitsleistungen ist Johann Feidt mit den Titeln

..Aktivist der kommunistischen Arbeit” und ..Meister 

.Goldene Hände' " gewürdigt worden.
Im Bild: Johann Feidt, Gas- und Elektroschweißer 

6. Qualilikalionsgruppe.

Papierreste werden genutzt
Das Programm ..Volkskontrol

leure — für abfallose Technolo
gie" half im Petropawlowsker 
Kallnln-Werk große Mengen von 
Rohstoffen und Materialien ein
sparen.

Die Kontrolleure des Betriebs 
wurden darauf aufmerksam, daß 
bei dem Anzeichnen der Papler- 
iollen, die für die Fertigung von 

Erzielung hoher Endergebnisse. 
Eine besondere Aufmerksamkeit 
wird deshalb der Organisation 
des Wettbewerbs auf den ab
nahmefertigen Bauobjekten ge
schenkt. Festen Fuß hat In der 
Gestaltung des Wettbewerbs die 
Auswertung der übernommenen 
Verpflichtungen gefaßt, wobei 
man die Arbeitsleistungen für Je
den vergangenen Monat gründ
lich analysiert. Während dieser 
Auswertung werden aber auch 
konkrete Aufgaben für die näch
ste Zukunft erteilt.

Der sozialistische Wettbewerb 
spornt die Bau- und Montagear
beiter zu schöpferischen Anstren
gungen an. was besonders beredt 
In den wertvollen Initiativen zu
tage tritt. Mit vollem Recht ge
hört dazu die Initiative der füh
renden Baubrigaden des Trusts, 
geleitet von Wassili Fedorischin 
aus der Verwaltung ..Chlmstrol" 
und Viktor Tschugunow aus der 
Verwaltung Nr. 1, die beschlos
sen haben, die Auflagen des elf
ten Planjahrfünfts In 4.7 Jahren 
zu erfüllen. Gegenwärtig beteili
gen sich an diesem Wettbewerb 
Dutzende Baukollektive. Jede 
zweite Brigade hat die Initiati
ve de$ Oberwalzwerkers des Ka- 
ragandaer Hüttenkombinats Ser
gej Droshshln ,,Für hohe Lei
stungen an Jedem Arbeitsplatz" 
unterstützt. Weitgehend Ist auch 
der Wettbewerb um das würdige 
Begehen des 40. Jahrestages des 
großen Sieges und des 50. Jubl- 
läumsjahrs der Stachanow-Bewe- 
gung entfaltet. Dank diesen In
itiativen gibt es lm Trust mehre
re Abschnitte und Brigaden, die 
auf das Konto des letzten Jahres

Darüber schrieb die .imuudsckull

Disziplin - Grundlage 
hoher Arbeitsqualität |

Jahre lang bei stabiler Zusam
mensetzung. Dieses letztere Mo
ment steht übrigens auch In un
seren sozialistischen Verpflich
tungen.

Ein nur fünf Mann starkes 
Kollektiv braucht offenherzige, 
kameradschaftliche Beziehungen 
wie Luft. Immer ruhig und selbst
beherrscht ist der Brigadier und 
Deputierte des Stadtsowjets Vik
tor Prussenko. Zuverlässig in der 
Arbeit Ist Nikolai Filippow. Va- 
lerl Domanow und Alexander 
Burmistrow haben ebenfalls Ih
ren Platz In der Brigade gefun
den. Wir halfen den Neulingen 
gemeinsam. In der Brigade hei
misch zu werden. Heute arbeiten 
sie nicht schlechter als die Vete
ranen. Einem Neuling zur Seite 
zu stehen Ist für einen Arbeiter 
ein besonders ehrenvoller Auf
trag, denn durch die Ausbildung 
der neuen Auffüllung legen wir 
das Zukunftsfundament unseres 
Werks. Es gilt, alles, was man 
weiß und kann, den Jungarbei
tern zu vermitteln.

Eine andere Sache ist es, wenn 
es sich um die sogenannten ,,Zug
vögel" handelt. Leider gibt es In 
unserem Werk auch noch solche. 
Man erkennt sie schon von wei
tem. sofort. Bel einem solchen 
Arbeiter beginnt die Schicht mit 
einem Spaziergang durch die 
Abteilung: er scherzt mit einem, 
raucht eine Zigarette mit dem an
deren. erzählt ein paar Anekdo
ten dem dritten, und sieh da — 
es Ist schon Mittag. Gegen 
Schichtende Ist ein solcher Ar
beiter nicht selten schon be
schwipst. Das weiß Ich nicht nur 
vom Hörensagen. Die Vollver
sammlung des Arbeltskollektlvs 
hat mich zum Vorsitzenden

Elektrolsollei materlalien genuL• 
werden. Reste von 50 bis 70 
Kilogramm zurückblieben. Sie 
galten als natürliche Abfälle. 
Die Volkskontrolleure warteten 
nicht darauf, bis sich der Inge 
nleurdlenst der Beseitigung die
ser Verluste annahm. Die Vor
richtungsschlosser W. 1. Dozen- 
ko, P. F. Iwanow Dawydow und 

des Planjahrfünfts produzieren. 
Darunter sind Kollektive, gelei
tet vom Staatspreisträger dor 
UdSSR Jakob Merz. Alexander 
Schmeljow, Fjodor Plachotny, 
Oskar Brehm und Friedrich 
Schwarzkopf.

Weitgehende Entfaltung er
fuhr hier der Brigadeauftrag. 
Heutzutage arbeiten lm Trust 
nach dieser Methode 45 Kollek
tive. Allein In den letzten drei 
Jahren haben diese Brigaden 
Bau- und Montagearbeiten Im 
Werte von 21 700 000 Rubel 
verrichtet. Sic entwickeln hohe 
Arbeitsproduktivität und nützen 
die Arbelts- und Materlairessour
cen wirtschaftlich. Die Auftrags
brigaden der Bauverwaltungen 
..Promstrol", ..Prokatstrol" und 
..Martenstrol" erfüllen rund 50 
Prozent des gesamten Arbeitsum
fangs. Bel der Errichtung großer 
und komplizierter Bauobjekte 
wetteifern die kooperierenden 
Kollektive nach dem Prinzip der 
Arbeitsstafette. Die ,.Arbeits
stafette" entstand noch während 
der Errichtung des Welßblech- 
Walzwcrks. dann wurde sie beim 
Rau des Neu-Karagandaer Ze
mentwerks angewandt: heutzuta
ge Ist diese Bewegung beim 
Bau des Walzwerks ,.1700" Im 
Hüttenkombinat verbreitet; nach 
dieser Methode arbeiten hier 
heute rund 60 Bau- und Monta
gebrigaden und fast 700 Bauar
beiter.

Wie wir sehen, bedient man 
sich hier mannigfaltiger Formen 
und Methoden des sozialisti
schen Wettbewerbs, 
nur die wichtigsten 
wähnt, die unter den Bauarbei-

sozlalistl- 
Ich habe 
davon er-

elngc- 
können 

I den 
sie den 
Sie ka- 
Arbeit, 

Dabei 
mit ei-

Kameradschaftsgerichts des Be
triebs gewählt. Da höre Ich die 
und z\usschußerzeuger mit eige
nen Ohren. Meine Kollegen und 
ich sind der Meinung, daß nicht 
alle Maßnahmen genutzt werden, 
die den Arbeitskollektiven und 
der Leitung bezüglich der Verlet
zer der Arbeitsdisziplin 
räumt sind. Letztere 1 
manchmal nicht einmal 
Grund nennen, warum 
Arbeitstag versäumten, 
men einfach nicht zur 
und das Ist auch alles, 
kommen sie häufig nur 
nem leichten Schreck davon. Die 
Rechte des Kameradschaftsge
richts sind beschränkt. Verwar
nung. Tadel. 10 Rubel Strafe. 
Macht das aber den dem Betrieb 
und den Kollegen zugefügten 
Schaden wieder gut?

Ich will daran erinnern, daß 
ein Arbeiter durch das Einrei
chen seines Einstellungsgesuchs 
einen Vertrag mit dem Betrieb 
eingeht. Seine Pflicht ist es, 
gewissenhaft zu arbeiten, und die 
der Administration — Ihm die 
entsprechenden Arbelts-, Lebens
und Erholungsmöglichkeiten zu 
schaffen. Und es muß gesagt 
werden, daß im Werk in dieser 
Hinsicht viel getan wird. Die 
Produktionstechnologie vervoll
kommnet sich, das Niveau des 
Arbeitsschutzes steigt. Es gibt 
vortreffliche Brausebäder.
Nachtschichtarbeiter werden mit 
Sonderbussen befördert. Es Ist 
eine Komplexannahmertelle für 
dienstleistungsmäßige Betreuung 
eröffnet worden, es entwickelt 
sich eine Nebenwirtschaft. Di
rekt an das Werkgelände gren
zen die Datschengrundstücke vie
ler Mitarbeiter. Der Bedarf an 
Plätzen In Kindergärten ist 
vollständig gedeckt. Doch es 
gilt, vom Staat nicht nur zu neh
men, sondern auch ihm und der 
Gesellschaft zu geben; man gibt 
allen, und man bekommt von al
len. So muß das Lebensprinzip 
eines Arbeitsmenschen sein. Und 
es hat In unserem Kollektiv fe
sten Fuß gefaßt.

Aufgezeichnet von 
Valery CHEVALIER

die

Foto: Viktor Krieger

der Arbeiter für Imprägnierung 
W. N. Gawrilow führten eine 
neue Methode des Zusammenkle
bens der Papierreste ein, und 
man begann nun sie bis auf das 
letzte Stück zu nutzen. Dutzen
de Tausend Rubel Elnsparun 
gen ergab auch die Vervollkomm 
nung der Technologie der Erzeu 
gung von Plast, vorgeschlagen 
vom Volkskonlrolleur W. F. 
Kostornow.

(KasTAG)

sind, 
dann

tern besonders verbreitet 
Sic alle werden aber nur 
zur termingerechten Erfüllung 
der Verpflichtungen beisteuern, 
wenn sie schöpferisch • ange
wandt werden. Gerade das fehlt 
aber manchmal. Wenden wir uns 
wieder den Kennziffern zu. Der 
Generalplan für zehn verflosse
ne Monate wurde nur zu 99 
Prozent erfüllt, und auf dem 
wichtigsten Bauobjekt dieses 
Jahres — dem Walzwerk ,,1700" 
— Ist diese Kennziffer noch 
niedriger — 91 Prozent. Die 
meisten Verwaltungen erfüllen 
Ihre Aufgaben und übernomme
nen Verpflichtungen nicht. Ihre 
Unterlassungen werden durch die 
angespannte Arbeit der führen
den Kollektive ausgeglichen. Das 
Hauptziel des Wettbewerbs Ist 
aber, die durchschnittlichen und 
rückständigen Kollektive auf 
das Niveau der führenden zu 
bringen. Eben darauf Ist die In
itiative von Droshshln gerichtet, 
die hier bekanntlich von jeder 
zweiten Brigade unterstützt wur
de. Vorläufig hat sie aber nicht 
auf Jedem Arbeitsplatz einen ho
hen Effekt ergeben. Woran liegt 
das9 Dafür gibt es mehrere Ur
sachen. Sie wurden auch lm Re
chenschaftsbericht genannt und 
von den Teilnehmern der Konfe
renz In ihren Ansprachen er
wähnt. Wollen wir uns hier nur 
den Hauptursachen zuwenden.

Die sozlalistlschert Verpflich
tungen werden oft leider nur for
mell übernommen, ohne jegliche 
wirtschaftliche Begründung und 
ohne Heranziehung der Arbeiter 
und der Wirtschaftsexperten da-

Milcherträge wachsen
Mit der Überführung der 

Melkherden im Sowchos ..Kall- 
ninski", Gebiet Taldy-Kurgan, 
zur Stallhaltung, Ist die tägliche 
Mllchproduktlon um vier bis 
fünf Dezitonnen gestiegen. Die
se Mehrerträge sind das Resul
tat des Übergangs zu ausschließ
lich verarbeitetem und angerei
chertem Futter. Hier ist eine 
komplexmechanislerte Futterab
teilung Ihrer Bestimmung über
leben worden, die täglich bis 18 
Tonnen flüssiges Futtergemisch 
produziert. Zugleich lsf die Er
zeugung von Vollmilchersatz für 
die Kälber organisiert worden, 
was den Milchverbrauch für in
nerbetrieblichen Bedarf verrin
gert hat.

Beste der Volksbildung

Mitdenken, mitfühlen, mitwirken
Werkunterricht. Mädchen und Junqen umrin- 

qen den Lehrer und verfolgen neugieriq seine 
Eriautcrunqen. Zwei Dutzend Augenpaare haf
ten forschenden Blickes an den Händen des Leh
rers, der immer wieder naqelneue Gegenstände 
aus einer Kiste hervorzaubert. Jedes Holz- oder

selbst beantwortet werden. Drei Viertelstunden 
sind wie im Handumdrehen vorbei. Das schril. 
lende Klingelzeichen lockt die Schüler aus dem 
Raum. Der Lehrer macht Notizen, ordnet seinen 
Tisch. In zehn Minuten beqinnt die nächste Un- 
terrichtsstunde.

„Pobeda", 
nunmehr 

Wie doch die 
eilt! Die Kinder seiner er- 
Schüler lernen bereits das 
Mit der Schule war es da- 
relner Zufall. Nach der

...Seine erste erlebte Artur 
König — Werklehrer der Mittel
schule im Sowchos ~ ' ' "
Rayon Jassil — vor 
zwanzig Jahren. 
Zelt •’
sten 
Abc. 
mals 
siebenten Klasse hielt sich Artur 
nicht mehr und nicht weniger als 
für Erwachsen genug, um über 
seine Zukunft selbst entscheiden 
zu können. Zwar gab es dabei 
keine Schwierigkeiten, denn er 
hatte schon längst den Mechani
satorenberuf gewählt. was bei 
seinem Hang zur Technik nur 
selbstverständlich war. Sehr bald 
machte der junge Traktorist, der 
keine Kleinarbeit scheute und 
stets Beispiele an Fleiß und Ge
wissenhaftigkeit an den Tag leg
te, von sich reden. Jahraus, jahr
ein meisterte er Immer vollkom
mener seinen Beruf, brachte mit 
seinen Fragen über den Acker
bau den Agronomen Ins Schwit
zen. In der Sowchosleltung freu
te man sich über diesen arbeits
lustigen und lebensfrohen Acker
bauern»

Bel Gelegenheit besuchte 
Artur seinen Vater — den Werk
lehrer In der örtlichen Schule — 
und half Ihm gerne bol der Ein
richtung der Schulwerkstatt. 
Einmal, er hatte gerade den er
sten Urlaubstag vor sich, er
krankte sein Vater. Artur war 
nicht wenig verwundert, als der 
Schuldirektor Ihn darum bat, den 
Vater für kurze Zelt im Unter
richt zu ersetzen. Erst nach ein
dringlichem Einreden des Vaters 
willigte er ein. Das einzige, wau 
Ihn damals irgendwie beruhigte, 
war der Gedanke, daß er in die
ser kurzen Zelt nicht viel ver
pfuschen wird. Zum Unterricht 
bereitete er sich gründlich vor 
und bemühte sich aus allen Kräf
ten, wie sonst auch immer, die 
Sache gewissenhaft und mit viel 
Herz anzupacken.

Halb getan, wer begonnen hat. 
lautet eine alte Weisheit. Die 
..kurze Zelt" verging, doch Ar
tur blieb In der Schule. Dem da
maligen Sowchosdlreklor war es 
sehr schade um einen solchen 
Mechanisator, doch er stimmte 
schließlich zu, verlangte jedoch 
Artur das Versprechen ab. die 
Schüler bereits in der Schule für 
die künftige Arbeit lm Betrieb 
vorzubereiten.

War das aber ein Beginn lm 
ersten Lehrjahrl Der frischge
backene Artur Iwanowitsch war 
anfangs oft genug nur um ein 
Pensum seinen Schülern voraus. 
Anfang»; überfielen Ihn Zweifel 
Über die Richtigkeit seines 
Schrittes. Hatte er vielleicht 
übereilt und unüberlegt gehan
delt? Doch er fand Mut, nicht 
'•' ’’ die Flinte Ins Korn zu 

werfen und bemühte sich, heute 

zu. Zuweilen werden da nur die 
Direktpflichten eines Jeden auf
gezählt, und die Zielmarken bei 
der weiteren Steigerung der Ar
beitsproduktivität und bei der 
Senkung der Selbstkosten der 
Bau- und Moniagearbelten blei
ben lm Hintergrund. Die Aus
wertung des Wettbewerbs be
schränkt sich oft nur auf die 
Konstatierung des Erreichten, 
keine gebührende Aufmerksam
keit wird der Verbreitung der 
fortschrittlichen Erfahrungen ge
schenkt. Bel der Auswertung der 
Ergebnisse wird, das Hauptaugen
merk auf die Leistungen der 
Bauarbeiter gelenkt, die Monta
gearbeiter aber bleiben dabei 
abseits.

Die Berichtswahlkonferenz hat 
nochmals bewiesen, daß der Trust 
..Kasmetallurgstrol" noch viele 
nichterschlossene Reserven 
weiteren Verbesserung 
Produktionskennziffern 
Es kommt darauf an. sie 
zu nutzen, so. wie das 
Schluß des ZK der KPdSU und 
des Ministerrates der UdSSR 
über die Verbesserung der Pla
nung. Organisation und Leitung 
des Investitionsbaus erfordert. 
Die Bau- und Montagearbeiter 
des Kasachstaner Magnltkas ha
ben vollständig die Möglichkeit, 
Ihren hohen Aufgaben gerecht zu 
werden, davon zeugt auch, daß 
die Versäumnisse, die es seit dem 
Jahresbeginn noch gegeben hat, 
lm großen und ganzen schon 
nachgeholt sind. Die Analyse der 
Mängel und Unterlassungen, die 
auf der Gewerkschaftskonferenz 
vorgenommen worden Ist, wird 
natürlich dazu beitragen, die ge
planten Ziele zu erreichen.

zur 
seiner 

besitzt, 
effektiv 
der Be-

Nikolaus PRACHT
Gebiet Karaganda

In Erwiederung der Beschlüs
se des Oktoberplenums (1984) 
des ZK der KPdSU realisieren 
die Viehzüchter des Landwirt
schaftsbetriebs, dem Beispiel der 
Landbevölkerung des Gebiets 
Ostkasachstan folgend, zusätzli
che Maßnahmen zur Vergröße
rung des Produktionsausstoßes 
auf den Farmen zur Winterzelt. 
Es wurden eine provisorische 
Parteigruppe und ein Deputier
tenposten geschaffen. Die Wett
bewerbsergebnisse der Melkerin
nen und Vlehwärer werden Jede 
Dekade ausgewertet und den Sie
gern Rote Wanderwimpel und 
Prämien überreicht.

(KasTAG)

wirklich 
merkt 

Worte, 
unwle- 
letzte- 
Schulc

Eisenstück wird beim richtigen Namen qenannt i 
sowie dessen Anwendungsbereich festqestellt. 
Die Ausführungen des Lehrers sind nicht wort- 
qewaltlg, doch überzeugend. Es tauchen Fragen 
auf, die sofort und mit Hilfe der Fragenden |

die Fehler von gestern nicht zu 
wiederholen. Dabei fand er stets 
Verständnis und tatkräftige Un
terstützung bei seinen Kollegen. 
Allmählich kam die Sache ins 
Rollen. Die Schüler begeisterte 
er für sein Fach dadurch, daß er, 
selbst technisch veranlagt, mPt 
ihnen stundenlang an einem Mo
dell basteln oder einen alten Mo
tor In Teile zerlegen und zusam
menbauen konnte. Auch bei den 
Kollegen gewann er sehr bald 
Zuneigung vor allem dank sei
nem Verhalten gegenüber den 
Kindern und den Kollegen und 
der geradezu peinlich unbeding
ten Verbindlichkeit In der Arbeit.

..Mit den Jahren kamen die 
Erfahrungen und danach auch 
die Zuversicht In die eigenen 
Kräfte", erzählt mein Visavis. 
,.Später, und das war für mich 
sehr wichtig, kam auch die Er
kenntnis. daß Ich richtig handel
te und daß man mich 
brauchte. In der Schule 
man sofort, ob deine 
dein Tun einwirken oder 
derrufllch verhallen. Im 
ren Falle sollte man der 
rechtzeitig ade sagen."

Den Menschen nützlich sein. 
Stets und In allem. Wie er es ge
wohnt ist. Darin äußert sich Kö
nigs Lebensmaxime, die sein 
ganzes Tun und Streben kenn
zeichnet. Selbst von klein auf In 
Arbeit aufgewachsen, kennt er 
deren erzieherischen Wert nur zu 
gut und ist deshalb stets bemüht, 
diese eigene Erfahrung 
lm U n t e r r 1 cht zu berück
sichtigen. Der Werkunterricht 
bietet in dieser Hinsicht umfang
reiche Möglichkeiten, die 
nicht ungenutzt bleiben. In 
ser Schule hat man bereits 
Jahren die trefflichste Form 
Arbeitserziehung gewählt, 
nicht nur gewählt, sondern sie 
auch zum wichtigen, Jetzt ein
fach nicht mehr wegzudenken
den Bestandteil des Schullebens 
gemacht. Die Rede Ist von dar 
Schülerproduktionsbrigade, de
ren Seele allgemeinerkannt Ar
tur König Ist. Angenehm, aber 
auch verpflichtend.

Kommt man auf die Schüler- 
produktlonsbrlgade zu sprechen, 
so verwandelt sich Artur König 
vor Augen: Sonst wortkarg, nennt 
er Tatsachen, Namen. Ziffern aus 
verschiedenen Jahren, erinnert 
sich an kurlose Vorfälle, aber 
auch an ernste Situationen, und 
sehr bald erkennt man. was die 
Brigade für ihn bedeutet Seine 
ehemaligen Schüler bleiben ger
ne Im Heimatdorf, allein In die
sem Jahr sind zehn Absolventen, 
darunter auch sein Sohn Jo
hann, In die Tierzucht und in den 
Pflanzenbau gogangen. Erfolg- 
-'•«h n’-Mten lm Heimatdorf 

Orantal Rachmetowa, Karl Fink,

hier 
dle- 
vor 
der 
Ja

Jakob Hermannowitsch 
HERING

Am 19. November Ist Jakob 
Hermannowltsch Hering, Mit
glied der KPdSU, Deputierter 
des Obersten Sowjets der Kasa
chischen SSR, Held der Soziali
stischen Arbeit, Staatspreisträger 
der UdSSR und Vorsitzender des 
Kolchos ,,30 Jahre Kasachische 
SSR" im Rayon Uspenka. Ge
biet Pawlodar, in seinem 53. Le
bensjahr unerwartet verstorben.

J. H. Hering wurde 1932 lm 
Dorf BollnZsl, Rayon Bollnlssl, 
Georgische SSR, geboren. Er be
gann lm Jahre 1944 als Arbeiter 
lm Kombinat ..Malkalnsoloto", 
später war er In einer Kohlen
grube von Karaganda tätig. Nach 
der Absolvierung der Pawloda
rer Veterinärmedizinischen Fach
schule wurde J. II. Hering Zoo
techniker, und seit 1959 leitete 
er unablösbar den Kolchos .,30 
Jahre Kasachische SSR". Ohne 
Unterbrechung der beruflichen 
Tätigkeit absolvierte er die Al- 
taler Landwirtschaftliche Hoch
schule und verteidigte eine Dis
sertation des Kandidaten der 
Landwirtschaftswissenschaften.

J. H. Hering war ein talent
voller Organisator der Kolchos- 
produktlon. Für ihn waren tiefe

D. A. Kunajew, K. M. Auchadljew, B. A. Aschimow, J. F. 
Baschmakow, W. A. Grebenjuk, K. K. Kasybajew, S. K. Kamaii- 
denow, O. S. Miroschchln, N. A. Nasarbajew, J. N. Trorimow, 
K. T. Turyssow, N. J. Krutschina, P. I. Jerpllow, M. G. Motori- 
ko, B. W. Issajew. Ch. Uh. Demessinow, A. P. Rybnikow, K. S. 
Sultanow, A. M. Ashibajewa, J. G. Asarow, K. A. Alin, M. M. 
Makejew, R. M. Myrsaschew, G. A. Nikiforow, N. G. Semjonowa, 
U. S. Smagulow’, N. S. Sofjin, K. N. Schakirimow, O. A. Schlcha- 
lejew, P. D. OssadtschiJ, K. Shumabekow.

Wladimir Ritter, Jelubal Shana- 
bajew und viele andere, die alle 
mal In der Schülerproduktlons- 
brlgade Ihre erste Prüfung be
standen. Später erfuhr Ich beim 
Sowchosdlrektor Grigori Semm- 
ler, daß der Sowchos seit Jah
ren vorwiegend mit seinen eige
nen Mechanisatorenkadern aus
kommt. Das Ist ebenfalls ein Ver
dienst des Werklehrers Artur7 
König. Seine jahrelange, tägliche 
Kleinarbeit bringt gute Früchte.

In diesen Jahren gab es zahl
reiche von .Arbeit bis an den 
Rand gefüllte Tage, an denen er 
Lehrer, Schlosser, Traktorist, 
Agronom u. a. m. in einer Per
son war. Es gab auch schlaflose 
Nächte, wenn er, geplagt von 
einer neuen Idee, darüber grü
belte, wie dies oder jenes besser 
zu verwirklichen Ist. Und Immer 
kam er mit seinen Vorschlägen, 
Überlegungen, Ja auch Zweifeln 
zu seinen Kollegen, beriet sich 
mit Fachleuten, mit den Eltern 
seiner Schüler, suchte Antwort 
In Büchern und Zeitschriften. 
Schließlich waren an Jedem sei
ner Vorhaben so viele beteiligt, 
daß es bei solch einem kollekti
ven Herangehen kaum wirkungs
los bleiben konnte.

Mit Stolz erzählt Artur Iwa
nowitsch. daß die Schülerproduk- 
tlonsbrlgade Jetzt über mehrere 
Hektar, Land verfügt, auf denen 
Kartoffeln. Tomaten, Gurken, 
Zwiebeln, Apfel, Johannisbeeren 
und andere Früchte nach allen 
agrotechnischen Vorschriften 
ausschließlich von den Schülern 
selbst angebaut werden.

..Seit Jahren bemühen wir 
uns", führt der Lehrer weiter 
aus, ..die Sache so einzuleiten, 
daß die Schüler tüchtig anpak- 
ken, dann aber auch die Ergeb
nisse eigener Arbeit sehen und 
sie einschätzen können, Winters 
erlernen sie den Mechanisatoren
beruf. erwerben sich Grund
kenntnisse 1m Gartenbau und in 
der Tierzucht. Die älteren bedie
nen die Beregnungsanlage und 
arbeiten mit dem Traktor, die 
Jüngeren pflanzen, jäten, sam
meln Obst und Gemüse. Wenn 
wir zum Beispiel Johannisbeeren 
auf 8,2 Hektar anbauen, so ver
sorgen wir damit die eigene 
Schule, den Kindergarten upd an
dere Einrichtungen lm Rayon. 
Jährlich bringt unsere Brigade 
Kartoffeln von 20 bis 30 Hektar 
ein, was eine spürbare Hilfe für 
den Sowchos Ist."

Ja, die Arbeit In der Brigade 
Ist seit langem kein Spiel mehr 
und wird deshalb gebührend 
ernst genommen. Wie mir Grigo
ri Semmler vertraute, hofft er 
sehr darauf, daß die Schülcrbrl- 
gado zur Heranbildung von Fach
kräften für den Obst- und Gemü
seanbau beitragen wird Allein 
die Tatsache, daß bereits Jetzt 
mehrere Oberschüler die Bedle- 

Sachkerintnls, schöpferische In
itiative bei der Leitung der Wirt
schaft. sozialistischer Unterneh
mungsgeist, hohe Kultur und 
persönlicher Scharm kennzeich
nend. Er lenkte geschickt die In
itiative und Energie des Kollek
tivs auf eine ständige Suche nach 
Neuem und auf die Vervoll
kommnung der Produktion.

Unter der Leitung von Jakob 
Hermannowltsch verwandelte 
sich der Kolchos In einen füh
renden und wirtschaftlich star
ken Agrarbetrieb, wurde zum 
Stütz- und Musterkolchos lm Ge
biet und In der Republik wegen 
seiner hohen Kultur des Berie
selungsackerbaus und der Vieh
zucht. war mehrmals Sieger im 
sozialistischen Unlons- und Re
publikwettbewerb und wurde mit 
dem Orden ,,Ehrenzeichen" aus
gezeichnet.

J. H. Hering hat sein ganzes 
bewußtes Leben der Realisie
rung der Agrarpolitik der Partei, 
dem selbstlosen Dienst am So
wjetvolke und an der Sache des 
Aufbaus des Kommunismus ge
widmet.

Die Heimat hat die Verdienste 
von J. H. Hering hoch einge
schätzt. Er bekam den Titel 
..Held der Sozialistischen Ar
beit" verliehen, wurde mit zwei 
Lenlnordcn. dem Orden der Ok
toberrevolution, dem Orden des 
Roten Arbeitsbanners und mit 
mehreren Medaillen ausgezeich
net, als Deputierter zum Ober
sten Sowjet der UdSSR und des 
Obersten Sowjets der Kasachi
schen SSR gewählt, war Mitglied 
des Gebietspartelkomitees Pawlo
dar und des Rayonparteikomitees 
Uspenka.

Diejenigen. die Jakob Her
mannowltsch Hering, einen Kom
munisten, einen Menschen mit 
kolossaler Energie und hervorra
gendem Organisationstalent, ei
nen feinfühligen und“hllfsberelten 
Freund, gekannt und mit Ihm 
zusammengearbeitet haben, wer
den das lichte Andenken an Ihn 
für Immer In Ihren Herzen be
wahren.

damals 50 
Man müßte

nung der Beregnungsanlagen 
vollkommen beherrschen, was 
bei weitem nicht jeder Mechani
sator des Betriebs kann, ist ein 
triftiger Grund für solche Er
wartungen. »

Doch den Werklehrer befrie
digt das Erreichte nun auch nicht 
mehr, und es folgt ein Vorschlag, 
die Schülerproduktionsbrigade 
das Jahr hindurch zu erhalten. 
Diese Idee wird sowohl von der 
Leitung als auch von den Schü
lern unterstützt. Mit dem Sow
chos werden Verträge abge
schlossen, Termine festgelegt 
und... los geht es In der Werk
statt. Die Schüler fertigen unter 
Anleitung von Artur König ver
schiedenes Werkzeug an, repa
rieren die Möbel lm Kindergar
ten, wie übrigens auch In der 
Schule.

..An Arbeit fehlt es nicht, 
man muß immer ein wenig Phan
tasie haben", meint Artur Kö
nig und nennt ein aufschlußrei
ches Beispiel dazu: ,,Einmal er
wähnte der Bauleiter so beiläu
fig, daß dringend Türgriffe ge- 
graucht werden. Wir fertigten 
Im Werkunterricht einige Mu
ster, und eins davon wurde zu 
unserer Freude gutgeheißen. Die 
Schüler arbeiteten 
solcher Türgriffe.
sehen, mit welcher Begeisterung 
sie das getan habenl Dabei fin
den sie auch für die in anderen 
Fächern wie Physik, Mathema- 
t 1 k. Geometrie erworbenen 
Kenntnisse Anwendung. Auch 
lernen sie. die Materialien spar
sam zu nutzen und die Arbeit 
richtig zu organisieren."

Wir sprechen noch lange über 
verschiedene Dinge, kehren 
aber immer wieder zum Thema 
Schule und Erziehung zurück. 
Artur König erzählt, mit wel
cher Aufmerksamkeit er und sei
ne Kollegen das Programm 
der Schulreform studier
ten, mit welcher Genugtuung 
er In diesem Dokument Bestä
tigung für viele seine Gedan
ken und Überlegungen fand.

Nun ist cs selbstverständlich, 
daß auch In seiner Arbeit Ände
rungen eintreten werden. Und 
er will da nicht die Hände In 
den Schoß legen und Verordnun
gen abwarten. Mitdenken, mit
fühlen, mltschöpfen, und zwar 
aktiv — das Ist seine Mentali
tät. Das Ist er gewohnt. In die
ser Gewohnheit erzieht er auch 
seine sieben Kinder und seine 
Schüler.

In diesem Jahr wurde Artur 
König für die Erfolge bei dor 
Erziehung der heranwachsenden 
Generation mit der Medaille 
,,Für heldenmütige Arbeit" ge
würdigt Eine wohlverdiente 
Auszeichnung.

Woldemar FINK. 
Korrespondent 

der ..Freundschaft" c!
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Der gesamtnationalc Friedensmarsch In Paris (unser Bild) gestaltete 
sich zu einem Höhepunkt der Herbstaktionen der französischen Werktäti
gen für den Frieden. Mehr als 350000 Menschen beteiligten sich an dieser 
grandiosen Manifestation. Sic wurde auf Initiative der weit bekannten Or
ganisation .Appell der 100" durchgeführt, die namhafte Persönlichkeiten 
des öffentlichen Lebens Frankreichs, Wissenschaftler und Kulturschaffende 
vereint. Unter den Demonstranten gab es Menschen verschiedener Gene
rationen, sozialer Schichten, politischer und religiöser Überzeugungen.

Foto: TASS
Ansprache

Kommentar

Gebot der Zeit
Das Landsting (Parlament) Grönlands hat den 

Schluß gefaßt, diese größte Insel der Erde zu einer 
fenfreien Zone zu erklären.

Grönland besitzt lm Rah
men des Dänischen König
reichs Selbstverwaltung. Mit ih
rem Beschluß haben die grönlän
dischen Parlamentarier zweifels
ohne einen gewichtigen Beitrag 
zur allgemeinen Sache der Abrü
stung und zur Abwendung der 
Gefahr eines Kernwaffenkrieges 
geleistet. Ungeachtet der Bemü
hungen der USA und anderer 
NATO-Länder, die Bedeutung der 
Friedensbewegung In der Welt, 
vor allem in den westlichen Län
dern, herabzusetzen, nimmt die
ses Volksbegehren gegen die Po
litik der Kriegsvorbereitung un
unterbrochen zu. Zur Zelt gibt es 
auf fast allen Kontinenten, Städ
te, Siedlungen und ganze Gebie
te. die von ihren Einwohnern zu 
kernwaffenfreien 
heißt zu Gebieten erklärt 
den, die für die Stationierung, 
für die Lagerung und für den 
Transport von Kernwaffen ge
sperrt sind. In zehn Ländern 
Westeuropas und In Nordameri
ka haben mehr als 1 200 Muni
zipalitäten ihre Verwaltungsge
biete zu kernwaffenfreien Zonen 
erklärt.

In Großbritannien sind es mehr 
als 180 Munizipalitäten, in der 
Bundesrepublik mehr als 80 
Städte und Gemeinden, in den 
USA 58 Städte In weiteren 100 
wird diese Idee bereits debattiert. 
In Japan sind vier Präfekturen 
und mehr als 200 Siedlungen 
und Städte — unter Ihnen Yoko
hama — zu kernwaffenfreien Zo-

Zonen, das
Wer

In wenigen Zellen

NEW YORK. Das Koordinie
rungsbüro der nichtpaktgebunde
nen Länder hat angesichts der 
Eskalation der Spannungen in 
Mittelamerika und der Gefahr ei
ner bewaffneten Aggression ge
gen Nikaragua auf einer Dring
lichkeitssitzung im UNO-Haupt- 
sitz die Einstellung sämtlicher 
feindseligen Aktionen und Dro
hungen gegen Nikaragua gefor
dert. In einem auf der Sitzung 
verabschiedeten Kommunique 
bringt das Büro Besorgnis lm 
Zusammenhang mit der drasti
schen Zunahme sowohl geheimer 
als auch offener, auf Destabilisie
rung und Sturz der nikaraguani
schen Regierung gerichteten Ver
suche zum Ausdruck, die die Ge
fahr einer direkten bewaffneten 
Intervention gegen dieses nicht
paktgebundene Land in sich ber
gen. Die jüngsten Ereignisse, ein
schließlich der sich häufenden 
Verletzungen des Luftraums und 
der Territorialgewässer Nikara
guas, erhöhten die Gefahr eines 
Krieges In der Region, was 
ernste Internationale Folgen nach 
sich ziehen würde. In dem Doku
ment wird die Solidarität der Be
wegung der Nichtpaktgebunde
nen mit Nikaragua bekräftigt.

MANAGUA. Sechs Nikaragua
ner, darunter drei Kleinkinder, 
Sind bei einem Banditenüberfall 
von CIA-Söldnern auf eine Koo 
perative In der Provinz Zelaya 
ums Leben gekommen. Nach Mit
teilung des Verteidigungsministe
riums In Managua brannten rund 
150 schwer bewaffnete Somoza- 
Banditen Bauten der Genossen
schaft nieder, konnten die Sied
lung aber nicht einnehmen. Die 
nikaraguanischen Bauern hätten 
den Söldnern heldenhaft Wider 
stand geleistet und während des 
Kampfes 13 Interventen außer 
Gefecht gesetzt.

Wie die Zeitung ..Barrlcada” 
betont, Ist die niederträchtige 
Aktion amerikanischer Söldner 
Bestandteil der Versuche der 
CIA, die Bevölkerung Nikara
guas zu terrorisieren 
Kaffee-Ernte In den 
Gebieten des Landes 
dem.

und d|e 
nördlichen 
zu verhln-

die polnl-WARSCHAU. Wie die polni
sche Nachrichtenagentur PAP 
berichtet, stellt die Erörterung 
der konstruierten „polnischen 
Frage” auf der 228. Tagung des 
Verwaltungsrats der Internationa
len Arbeitsorganisation (ILO), 
die In Genf stattgefunden hat. 
eine massive Einmischung In die 
Inneren Angelegenheiten der VR 
Polen dar. Die polnische Regle 
rung kann sich zu den tedenzlö 
sen und unfreundlichen Handlun 
gen der reaktionären Kreise In 
der ILO gegenüber Polen sowie 
dazu, daß diese Organisation zu 
Zwecken mißbraucht wird, die 
lm Gegensatz zum Buchstaben 
und Geist der Vereinten Nationen 
stehen, nicht länger gleichgültig 
verhalten. Im Zusammenhang 
mit der Annahme eines provoka
torischen volksfeindlichen Doku
ments auf der Tagung des Ver- 
waltunesrats hält es Polen nicht 
mehr für möglich. Mitglied der 
Internationalen Arbeltsorganlsa 
•Ion zu sein.

LONDON Die In der Zentral- 
»frll anl rt-en RpnuWlk stationier
ten französischen Truppenverhän- 
de 'lnd In volle Gefechtsbereit 
»chaft vprppt7t worden. Da® teilt 
der . Guardian” mit. Diese Tnin- 
nen bprnerkt er. können Ipderzelt 
-ach Tschad verlegt werden.

Bc- 
kernwaf-

die Schaf- 
Zonen hat

nen erklärt worden.
Die Bewegung für 

fung kernwaffenfreier 
wahrhaft globalen Charakter an
genommen. Das Ist auch durch
aus verständlich, well die ganze 
Menschheit von einem Kernwaf
fenkrieg bedroht wird. An der 
Abwendung einer solchen Kata
strophe Ist folglich Jeder Mensch 
Interessiert.

Besorgt um die Geschicke der 
Völker der Welt, hat die Sowjet
union schon 1956 den Vorschlag 
unterbreitet. Zonen 7U schaffen, 
in denen man keine Stationierung 
kernbewaffneter Einheiten und 
keiner Atom- und Wasserstoff
waffen zuläßt. 1957 hat die Re
gierung der VR Polen mit Unter
stützung anderer sozialistischer 
Länder vorgeschlagen, In Mittel
europa eine solche Zone zu schaf
fen. Die westlichen Staaten, vor 
allem die USA. haben Jedoch In 
dieser Frage eine negative Hal
tung eingenommen.

Die Idee der Schaffung kern
waffenfreier Zonen gewinnt im
mer mehr Anhänger, es gibt be
reits Initiativen, ganze Regionen 
zu solchen Zonen zu erklären — 
im Norden Europas, auf dem Bal
kan. im Mittelmeerraum, in Afri
ka. lm Nahen Osten und In La
teinamerika.

Getreu Ihrem prinzipiellen 
Kurs auf Festigung der Sicher
heit aller Völker Ist die Sowjet
union schon 1978 zum Garanten 
des ersten Internationalen Ab
kommens geworden — des Ver-

Die erste Maschlnenmcsse. die 
vor 20 Jahren in Moskau unter 
Teilnahme anderer Läcaer statt
fand, legte dqn Grundstein für 
spätere regelmäßige We’tausstel- 
lungen. Viele davon sind Jetzt 
schon traditionell. Auf der drit
ten Ausstellung von Maschinen 
und Ausrüstungen für die. Holz- 
und Holzveraroeltungslndustrle 
— „Lesdrewmasch '81" —. die 
In Moskau stattfand, stellten 700 
Firmen und Organisationen aus 
23 Ländern Ihre Erzeugnisse aus.

Zwei Tendenzen, die auf den 
ersten Blick einander ausschlie- 
ßen. herrschen in dieser Indu
striebranche vor. Einei sc lts Ist 
das die Sorge um die Erhaltung 
und Erneuerung des Waldes als 
eines der wichtigsten Naturge- 
staltungsfaktoren des ökologischen 
Systems der Erde, Andererseits 
spielt der Wald eine lirn.er grö
ßere Rolle als -*lne äußeisl wich
tige Rohstoffquelle. Gegenwärtig 
gibt es trotz der Erfolge lm Be
reich der Chemie und der Schaf
fung neuer SynthesesK-flc kaum 
einen Bereich der mensc hlichen 
Tätigkeit, wo man ohne Nutzholz 
auskäme.

,,Ob ein Ausgleich dicker Ten
denzen möglich ist? Jawohl. Eine 
bilanzierte Nutzung der beiden 
wichtigsten Funktionen des Wal
des Ist nicht nur möglich, son
dern auch praktisch erfüllbar.” 
Das Ist die Meinung öet Mini
sters für Holz-, Holzverarbel- 
tungs-, Zellstoff- und Papierindu
strie der UdSSR Michail Iwano
witsch Bussygin.

Einige Jahre vor seiner Er
nennung zum Minister leitete 
M. I. Bussygin den Bau des Ust-

. Gesellschaft' 
ohne Zukunft
Einst hieß „suburb" irr enqlischer Sprache einfach „Vorort", qemeint 

waren die oft »ehr ausqcdehnten, meist qrünen Randsiedlunqen einer 
Großstadt, in denen die besser verdienenden Bürqer wohnen. Inzwischen 
hat sich „Suburbia" als Beqriff qewlssermaßen etabliert. Er steht für die 
Lebensweise der sich aus dem Kleinbürqertum, aus Kreisen hochqualifi
zierter Facharbeiter oder dem mittleren Bürqertum rekrutierenden „Mlttel-
cinkommensfamllien".

Der nach den „Suburbla”- 
Prlnzlplen Ideale Lebensstil Ist In 
den alten wie In den neuen „bes
seren” Wohngegenden klar zu er
kennen: Einfamilienhaus mit
Garten, Garage für das Auto und 
natürlich ein stets gemähter Ra
sen. Das Rasenmähen am Sams
tag Ist fast ein Ritus und gehört 
zum Bild von „Suburbla”, ist ei
ne der Lebensformeln der „Mit
telklasse” der USA. Dabei Ist 
der äußere Schein das wichtig
ste. Ein ungemähter Rasen sagt 
nämlich etwas über die Hausbe
wohner aus: Entweder steht das 
Haus leer, oder der Hausherr Ist 
Alkoholiker. Vielleicht Ist er 
auch krank, oder er hat keinen 
Einfluß auf die Kinder, die ab 
einem gewissen Alter den Rasen 
für Ihn (auf alle Fälle gegen Ta
schengeld) mähen müssen. Nur 
nicht auffallen, nicht anders sein 
als die anderen Familien In der 
Straße! — Dies ist ein „ehernes" 
,Suburbla”-Gesetz.

Jede Gegend — das fällt so
fort auf — Ist nach einem ein
heitlichen Raumuster gehalten. 
In den Massenmedien besonders 
In den „Ilaus”-Zeltschrlften für 
Frauen, werden .Ideale Einrich
tungen” für die Häuser ange 
priesen. Träume werden gezielt 
initiiert, und es werden „Bedürf 
nlsse” geschaffen die eigentlich 
keine sind. So Ist „Suburbla" 
auch ein Mllllonengeschäft! die 
Kaufwilligkeit der Bewohner Ist 
die Stütze unzähliger Unterneh
men.

Nichts mit „Suburbla” gemein 
haben die Vertreter der Groß- 

trags über das Verbot von Kern
waffen In Lateinamerika. Mit Ih
rer gesamten Politik demonstriert 
die Sowjetunion, daß sie bereit 
Ist. denkbar radikalste Maßnah
men bis hin zu einem allgemeinen 
Verbot und zur Vernichtung von 
Kernwaffen lm Interesse der 
Schaffung einer Atmosphäre des 
Vertrauens und der Zusammenar
beit In der Welt zu treffen. Im 
Rahmen dieser Politik hat die 
Sowjetunion den Beschluß auf 
einseitiger Grundlage gefaßt, 
nicht als erste Kernwaffen anzu
wenden. erklärt sie. daß sie nie
mals als erste Kernwaffen gegen 
Staaten anwendet, die auf Ihre 
Produktion und Ihren Erwerb 
verzichten und diese Waffen nicht 
auf Ihrem Territorium haben. 
Die UdSSR hat auch andere kon
krete Vorschläge auf diesem Ge
biet unterbreitet.

Diese und viele andere Fakten 
bilden ein festes Fundament der 
Bewegung für die Schaffung 
kernwaffenfreier Zonen in der 
Welt, was zur nuklearen Abrü
stung beitragen würde. Diese Be
wegung stützt sich nicht auf ir
gendwelche sentimentale pazifi
stische Stimmungen schlechthin, 
sondern widerspiegelt die hohe 
moralische Pflicht und das Staats
bewußtsein der Menschen, die 
unseren Planeten vor einem nu
klearen Brand bewahren wollen. 
In Washington und In den NATO- 
Krelsen versucht man die Antl- 
krlegs- und Antlnuklearbewe- 
gung zu diffamieren, doch 
durch enthüllen sich diese 
tlker noch mehr als Gegner der 
Entspannung und als Apologeten 
des atomaren Wahnsinns.

I

Schritte der sozialistischen Integration

Himer Zellstoffwerks In Sibiri
en, eines großangelegten Inte- 
graUonsobJekts. Es wurde von 
der Sowjetunion gemeinsam mit 
Bulgarien, Ungarn. der DDR, 
Rumänien und Polen errichtet. 
Bekanntlich bezlenen diese Län
der von hier Jährlich etwa 50 000 
Tonnen gebleichten Zellstoff.

Doch es handelt sich hier nicht 
nur um die Produktionskapazität 
dieses Betriebs. Das l st-Illmer 
Zellstoffwerk ist eine Art Etalon 
In der Branche, das Vuiblld ei
nes sorgsamen Verhaltens zum 
Waldreichtum. Auf seinem Werk
gelände wird buchstäblich alles 
(auch die Sägespäne) genutzt.

Gerade diese umsichtige ratio
nelle Nutzung des Hohes, die 
auf der abfallosen Technologie 
und der maximalen Verwertung 
sämtlicher Biomasse der Bäume 
— von der Wurzel bis zur Kro
ne — beruht, herrscht In der 
weltweiten Holzverarbeitungs
technik.

,,Dle Industrie unseies Lan
des”, erzählt der Vertreter Un
garns Andras Tardos, ,,zieht 
Technologien vor, nach denen 
man auch minderwertige; Holz 
verarbeiten und Holzabiälle ver
werten kann. Daner auch das In
teresse, das die Besucher für 
die Maschine des Budapester Ge
nossenschaftlichen Betriebs ,Tech- 
nokop' bekunden. Die von Ihr 
verarbeiteten Holzaofalle eignen 
sich gut für Verfeuerung in Kes
selanlagen.”

In den Forstbetrieben der DDR 
benutzt man eine Maschine, die 
Ast- und Gipfelholz zu Hackspä
nen verarbeitet. Sie wird lm 
VEB Fortschritt hergostellt. Im 

Konturen einer Lebensweise
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bourgeoisle der USA. Sie residie
ren zumeist In extravaganten Vil
len, architektonischen Elnzelstük- 
ken In exklusiven, teuren Gegen
den. Die wohlhabendsten bürger
lichen Schichten im Bannkreis 
„Suburbias” setzen sich aus 
Ärzten, Rechtsanwälten und Ma
nagern zusammen. Die unterste 
Schicht bilden u. a. Handwer
ker, Tankstellenpächter, Beamte 
und hochbezahlte Facharbeiter. 
Dieser soziale Abstand wird durch 
die Größe und den Wert der ent
sprechenden lUIURer sichtbar do
kumentiert. Überall versucht man 
Jedoch gleichermaßen den 
schein von Wohlstand und 
Spektabilität zu wecken.

Über ganz „Suburbla” 
eine unsichtbare Wolke 
Angst, denn die Häuser, 
ob groß oder klein, gehören — 
mit einigen äußerst seltenen Aus
nahmen — nicht Ihren Bewoh
nern, sondern den Banken. Und 
da Ist bereits einer der Haken 
dieser Art Wohlstand: Die In den 
USA vielgepriesene „amerlkanl- 
'che I/ebenswelse” basiert auf 
Kredit. denn die, 50 000 bis 
80 000 (in vielen Gegenden so 
gar mehr als 100 000 Dollar), 
die für e|n F4nfamlllen|iaus zu 
zahlen sind, können von den 
.Suburbianern” nicht auf einmal 

aufgebracht werden, Wer ein 
Haus begehrt kann es entweder 
mieten, was meist sehr kostspie
lig Ist. oder er muß es kaufen, 
wozu eine Anzahlung zu leisten 
und ein Darlehen aufzunehmen 
Ist. Die Zinsen eines solchen Dar 
lohens liegen In guten Zelten bei

Hauptfrage: Industrialisierung der Entwicklungsländer
XX!. Tagung des UNIDO-Rats in Wien eröffnet

Die XXI. Tagung des ständigen 
Ausschusses des UNIDO-Rats für 
Industrielle Entwicklung Ist In 
der UN-Clty In Wien eröffnet 
worden. An ihr nehmen Vertre
ter von 45 Mitgliedsländern des 
Ausschusses sowie Beobachter ei
ner Reihe von Staaten, Interna
tionalen Organisationen, Sonder
einrichtungen der Organisation 
der Vereinten Nationen und der 
nationalen Befreiungsbewegun
gen teil.

Die Delegierten werden einen 
breiten Kreis von Fragen erör-

we- 
auf

Sortiment seiner Ausrüstungen 
gibt es eine Anlage, die gemein
sam von zwei Instituten — für 
Waldwirtschaft in Eberswalde 
(DDR) und „Silawa” in Riga 
entwickelt worden ist.

Das enge Zusammenwirken der 
sozialistischen Länder Ist 
senselgcn für vieles, was 
Messe „Lesdrewmasch '84” de
monstriert wurde. Unter Berück
sichtigung des Bedarfs der 
RGW-Mitgliedsländer gestalten 
Ihre Exportprogramme das bul
garische Werk für Holzbearbei
tungsmaschinen i.n Plowdiw, der 
tschechoslowakische Betrieb 
„Svitavy”, der zum Prager Kon
zern ,,TST" gehört, und der pol
nische Betrieb „Zut Zgoda” in 
Szwentochlowice.

„Nun schon 20 .Jahre baut 
Polen Holzbearbeitungsmaschi
nen und Ausrüstungen für Holz
faserplattenwerke ", sagt der pol
nische Spezialist Wladlslaw 
Pawlowski. „Unsere Hauptauf
traggeber sind die RGW-Mit
gliedsländer.”

Und hier ein Beispiel der In
genieurtechnischen Zusammenar
beit. Das Programm für wissen
schaftlich-technisches Zusammen
wirken, das die RGW-Mitglieds
länder gemeinsam mit Jugosla
wien realisieren, heißt „Komple
xe Nutzung der Holzrohstoffe”. 
Es hat zum Ziel, eine Technolo
gie der Vollverarbeitung des 
Holzes zu entwickeln.

„Zum Unterschied von Kohle, 
Erdgas und Erdöl Ist der Wald 
eine praktisch unerschöpfliche 
Rohstoffquelle", sagte M. I. Bus
sygin auf einem Treffen mit Jour
nalisten. „Dies aber nur unter 
der Voraussetzung eine.» sorgsa
men und umsichtigen Verhaltens 
zu den Waidreichtümern des Pla
neten.”

Juri SINJAKOW

10 Prozent jährlich und In 
schlechten Zelten, wie beispiels
weise Jetzt, noch viel höher. 
Solche Kredite laufen 20 Jahre 
und mehr.

Der Durchschnlltsamorlkaner 
Ist In seinem Leben nie schulden
frei. Wehe, wenn er seine Ar
beit verliert! Dann hat die Bank 
das Recht, das Haus zu über
nehmen — und auch all jene Ein
richtungsgegenstände, die noch 
nicht abbezahlt worden sind. Vie
les, vom Autoreifen über Garten
möbel und Küchengeräte bis zum 
Kühlschrank wird in den USA 
auf Kredit gekauft. So hat man 
Jeden Monat mehrere Rechnun
gen zu bezahlen — und für alle 
sind Zinsen zu entrichten. Aber 
die Anschaffung einer Unmenge 
von Statussymbolen „muß” sein, 
denn laut den psychologisch raf
finierten Reklamesprüchen ge
hören sie zur „amerikanischen 
Lebensweise”.

„Suburbla” Im weiteren Sinne 
steht somit sowohl für den äu
ßeren, materiellen Rahmen des 
Lebens des weißen Durchschnitts
amerikaners als auch für eine 
„Philosophie", die sich als eine 
Zwangsjacke des Konformismus, 
ein geistiges Ghetto erweist. 
„Suburbla" Ist ein Nährboden, 
auf dem Provinzialismus, politi
sche Unwissenheit und Borniert
heit geradezu wuchern. Will man 
dies verstehen, muß man einen 
weiteren Blick auf die Praxis 
dieses „idealen mittelmässigen 
Lebens für alle” werfen.

Auffallend sind die sterile 
Routine, die Gleichmäßigkeit und 
der Druck zum Konformismus. 
Wer — wie auch Immer — aus 
der Reihe tanzt, wird bald aus 
der Gesellschaft ausgestoßen. Zu 
den fundamentalsten Lebens
grundsätzen, die auch das nach- 

tern, die mit dem Prozeß einer 
Industrialisierung der Entwick
lungsländer Zusammenhängen. 
Sie werden das Programm für 
das Wirken der UNIDO lm Zeit
raum 1986—1987 erörtern und 
eine Einschätzung der Arbeit 
dieser Organisation lm vergan
genen Jahr vornehmen.

Der UNIDO-Exekutivdirektor 
Abderrahman Khan, der bei der 
Eröffnung der Tagung das Wort 
ergriff, hob die große Rolle die
ser Organisation bei der Be
schleunigung des Prozesses der

Aufforderung 
des UHO-Generalsekretärs

Der UNO-Generalsekretär Ja
vier Perez de Cuellar hat die 
Völkergemeinschaft aufgefordert, 
der sozialökonomischen Lage In 
Afrika, wo sich das Nahrungs
mittelproblem wesentlich zuge
spitzt hat. sorgfältigste Aufmerk
samkeit zu schenken. In seiner 
Ansprache bei der Eröffnung der 
Ausstellung ,.Krise in Afrika" 
im UNO-Hauptquartier hob der 
UNO-Generalsekretär den be
trächtlichen Beitrag der Sonder
einrichtungen der Organisation 
zur Hilfeleistung für die Bevöl
kerung des Kontinents hervor.

Nach Angaben der UNO 
schwebt heute die Hungersgefahr 
Über 150 Millionen Menschen. 
Der drastische Rückgang der 
Produktion landwirtschaftlicher 
Erzeugnisse sowie das Massen-

Pinochet-Clique verschärft Terror
Nach Berichten aus Chile hat 

die Pinochet-Clique Großrazzien 
und Massenverhaftungen In der 
Stadt Arica lm Norden des Lan
des vorgenommen. Soldaten und 
Karablnierl umstellten Arbeiter
viertel. durchkämmten Wohnun
gen und verhafteten Menschen 
aus leisestem Verdacht. In 
chilenischen Hauptstadt, die 
tc wie eine belagerte Stadt 
sieht, dauern Verhaftungen 

der 
heu- 
aus- 
an.

barschaftliche Verhältnis prägen, 
gehört die Tatsache, daß der 
größte Teil der Frauen nicht ar
beitet. Das hat unterschiedliche 
Gründe. Selbst in den Klein
städten liegen die „besseren" 
Wohngegenden der ...Mittelklas
se" und die geeigneten Arbeits
möglichkeiten räumlich weit ent
fernt voneinander. Zwischen 
Stadtzentrum und Randgebieten 
gibt es gewöhnlich kein öffentli
ches Transportsystem. Wer arbei
ten will, muß — sofern er eine 
Möglichkeit gefunden hat, was 
in Zelten einer solchen Massenar
beitslosigkeit wie heute In den 
USA nicht so einfach Ist — mit 
dem Pkw fahren. Selbst wenn 
diese Hürden überwunden sind, 
gibt es eine weitere Barriere: 
Nach den Wertmaßstäben „Subur
bias" ist der Mann „der Ernäh
rer” der Familie, während die 
Frau möglichst zu Hause zu blei
ben hat.

Um die unvermeidliche Lan
geweile zu vertreiben, finden sich 
die Frauen In verschiedenen 
Klubs und Kirchenkreisen zusam
men. Dort wird nahezu aus
schließlich das Geklatsch der 
Nachbarschaft, der Gemeinde und 
der Schule diskutiert. Politik fin
det. wenn überhaupt, lediglich 
lm Rahmen einer patriotischen 
Feier. w|e z. B. Washingtons Ge
burtstag. Erwähnung. Allerdings 
gibt auch kleine, aber sehr rege 
Gruppen von politisch progressiv 
engagierten Frauen, die beispiels
weise — wie Jetzt verstärkt — 
In der Friedensbewegung aktiv 
sind.

Das In der amerikanischen 
Literatur oft kritisch angespro
chene niedrige kulturelle Niveau 
— einer der augenfälligsten 
Aspekte des US-amerlkanlschen 
Lebens überhaupt — ist ein wei

Industrialisierung der Jungen 
Nationalstaaten Asiens. Afrikas 
und Lateinamerikas hervor.

Die Teilnehmer der Plenarsit
zung der Tagung des ständigen 
Ausschusses des UNIDO-Rats ehr
ten mit einer Schweigeminute 
das Andenken der großen Toch
ter des Indischen Volkes und der 
Vorsitzenden der Bewegung der 
Nichtpaktgebundenen. In den Re
den der Vertreter aller Regionen 
wurde betont, daß Frau Indira 
Gandhi zur Verwirklichung der 
Aufgaben, die vor den Entwick
lungsländern stehen, einen gro
ßen Beitrag geleistet hat.

sterben von Vieh und ein Trink
wassermangel sind In einer Reihe 
afrikanischer Länder zu beobach
ten. Die Dürre hat mehr als die 
Hälfte der afrikanischen Länder 
heimgesucht. Internationale Ex
perten sind der Auffassung, daß 
eine der Ursachen für die schwe
re Lage in Afrika die Folgen der 
Herrschaft des Kolonialismus ist, 
der auf der Jagd nach Gewinnen 
das ökologische Gleichgewicht 
des Kontinents gestört hat.

Der UNO-Generalsekretär 
derte zur Koordinierung der 
strengungen der Vereinten 
tlonen, der Spenderländcr 
der Regierungen der afrikani
schen Staaten bei der Unterstüt
zung der hungernden afrikani
schen Bevölkerung auf.

for- 
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In den Straßen und auf Plätzen 
Santiagos sind Panzer und Mann
schaftspanzerwagen aufgefahren. 
Die Pinochetschergen unterzie
hen Passanten Leibesvisitationen.

Die argentinische Presse ver
weist in Ihren Berichten über 
Chile darauf, daß selbst die grau
samen Repressalien eine Erhal
tung der erschütterten Positionen 
Pinochets nicht garantieren kön
nen. Die Zeitung „Cronlca” über- 

teres Merkmal des „Suburbia"- 
Stlls. Fast nur In den Kreisen 
der Intellektuellen Ist eine grö
ßere Zahl von Büchern lm Haus 
zu entdecken. Normalerweise bil
det — von morgens bis abends 
— das Fernsehgerät den Mittel
punkt des Familienlebens. Die 
Freundschaften, die die Nachbarn 
unter sich knüpfen, sind von ei
ner Oberflächlichkeit, die für den 
Europäer schier unvorstellbar Ist. 
Die amerikanische Sprache kennt 
keine spezielle „Du '-Fonn mehr 
(„you” steht sowohl für du. 
dich, ihr, euch, Sie, man), und 
es scheint, als hätten die mensch
lichen Beziehungen unter diesem 
Mangel gelitten. Es dominiert 
das sprichwörtliche „small talk", 
das oberflächliche Geplauder. Die 
Lebensweise von „Suburbla" mit 
Ihrem ständigen Geklatsch, ihrer 
Kulturlosigkeit und den durch 
die Reklame gepredigten Lebens
werten maent die Menschen 
stumpf.

Hinter der Fassade des „bes
seren Lebens” verbergen sich so 
viele Widersprüche und Mißstän
de. daß manche US-amerlkanlsche 
Schriftsteller Ihr Schaffen speziell 
der kritischen Auseinanderset
zung mit dieser Lebensweise ge
widmet haben. Hinter der Maske 
bürgerlichen Wohlanständigkeit 
sind Sex, gewissermaßen als Ge
sellschaftsspiel, grassierender Al- 
kohollsmus. ständig zunehmende 
zwischenmenschliche Entfrem
dung und mehr und mehr zu re
gistrierende Verhaltensstörungen 
vor allem bei Jugendlichen typi
sche Erscheinungen In allen 
Schichten und Einkommensgrup
pen von „Suburbla”;

Der Durchschnltts„suburbla- 
ner” bleibt Jedoch ein Gefange
ner dieses zweifelhaften Ideals 
von einem „besseren Leben”, und 
die von den großen Monopolen 
dirigierten Massenmedien tun 
alles nur Erdenkliche, um Immer 
wieder die Meinung zu reprodu
zieren, seine Lebensweise sei 
trotz gewisser Mängel, „vorläufi
ger" Wirtschaftskrisen und sozia-

Lord Carrington hat auf der 
NATO-Ratstagung in Brüssel 
erstmals in seiner Eigenschaft 
als NATO-Generalsekretär ge
sprochen. Seine Ansprache unter
schied sich lm Grunde in nichts 
von ähnlichen Reden seines Vor
gängers. Deshalb waren Jene, die 
hofften, von dem neuen General
sekretär eventuelle neue Ideen zu 
hören, enttäuscht. „Wettrüsten 
In alle Richtungen" — so ließe 
sich sein Grundgedanke zusam
menfassend ausdrücken.

Lord Carrington, der die ag
gressiven Konzeptionen des ame
rikanischen Generals Rogers, des 
derzeitigen Oberbefehlshabers 
der NATO-Streltkräfte In Euro
pa. voll und ganz teilt, gab un
umwunden zu verstehen, daß der 
NATO-Strategle die Erstschlags
doktrin In Verbindung mit der 
Aufstockung neuester nichtnu
klearer Kräfte zugrunde liegt.

Unter dem Motto „einer wei
teren Vervollkommnung” dieser 
Kräfte stellte Lord Carrington 
den „Rogers-Plan” zur Schau, 
der die Führung von Schlägen 
gegen das tiefe Hinterland des 
„Gegners", das heißt der soziali
stischen Länder, vorsieht.

* Der NATO-Generalsekretär 
forderte die atlantischen Verbün
deten der USA auf, einen wie er 
es nannte, „realen Fortschritt 
bei der weiteren Vervollkomm
nung der Infrastruktur" des 
Nordatlantikblocks zu demonstrie
ren. Mit anderen Worten: Es 
wird noch Immer auf die Forcie
rung der Hochrüstung und die 
Erhöhung der Militärhaushalte 
gesetzt.

Lord Carringtons Ansprache 
klang direkt an die lm USA-Kon
greß immer nachdrücklicher ge
stellten Forderungen an, daß 
Westeuropa seinen Beitrag In der 
NATO wesentlich erhöhen und 
neue Anstrengungen zur Reali
sierung der Nuklearstrategie die
ses Blocks unternehmen muß. 
Anders ausgedrückt, es muß noch 
mehr für die Instandhaltung der 
amerikanischen Pershing-Rake
ten und Marschflugkörper und für 
die Entwicklung neuer Modelle 
der sogenannten „konventionel
len Rüstungen” ausgeben.

Dabei mußte der NATO-Gene
ralsekretär zugeben, daß sich 
einige Mitgliedsländer der NATO 
weigern, die Militärausgaben In 
dem Maße zu erhöhen, wie es 
Washington von ihnen fordert, 
und dies mit „knappen staatli
chen Mitteln” erklären.

Das Ankurbeln der Hochrü
stung durch Washington ver
stärkt In der Tat die wirtschaftli
chen Schwierigkeiten, mit denen 
viele Länder Westeuropas kon
frontiert sind. Durch einen stär
keren Druck auf ihre Verbünde
ten in militärischer Hinsicht wol
len die USA diese aber wirt
schaftlich schwächen, weniger 
konkurrenzfähig machen und den 
weiteren Kapitalabfluß aus West
europa fördern, um den Dollar
kurs künstlich auf dem derzeiti
gen Niveau zu halten.

Wassili CHARKOW 

schreibt Ihren Bericht mit den 
Worten „Chile: Ein sinkendes 
Schiff” Sie informiert über die 
Zänkerei im Lager Pinochets und 
über die sich verschärfende Kri
se lm Verhältnis zwischen dem 
Regime und der katholischen 
Kirche. Die Zeitung „Voz” ver
weist Ihrerseits darauf, daß in 
Chile nach der Machtergreifung 
durch Pinochet im September 
1973 mindestens 35 000 Men
schen ermordet wurden.

ler Probleme das ..erstrebenswer
teste in der ganzen Welt”.

Ziel der Konsumwerbung ist 
es bei den Bürgern ..Suburbias”, 
die Habsucht und Raffgier zu sti
mulieren: Man redet ihm ein, er 
müsse den raffiniertesten Rasen
mäher, das neueste Auto, dje mo
dischsten Möbel haben, sonst lei
de sein ..Status” in den Augen 
der Nachbarn. Und wenn er viel
leicht am Ende des Monats an
gesichts des auf Grund der Infla
tion geschrumpften Inhalts seiner 
Lohntüte mit Verzweiflung den 
neuen Berg von Rechnungen an
sieht und sich die Frage stellt, 
wie es mit ihm oder sogar mit 
dem Lande selbst weitergehen 
soll, hat das Fernsehen die ge
zielten ,.Denkhilfen" parat: ,.Eln 
starkes Amerika schützt den Frie
den und ist die einzige Garantie 
für die Freiheit! Nur in Amerika 
lebt man so gut...” Im Kommu
nismus, so wird dem verstörten 
Bürger erzählt, verliere der ein
fache Mann alles, wofür er ein 
Leben lang gespart und gezahlt 
hat. So baut man den Antikom
munismus auf die Angst vor dem 
Verlust des Eigenheims und des 
Eigentums überhaupt.

Doch die gesamtgesellschaftli
chen Krisenprozesse machen auch 
um diese Schicht keinen Bogen 
und bringen unerwartete Ernüch
terung. Wenn der ..Suburblaner” 
seine Arbeitsstelle verliert, wenn 
er krank wird, oder wenn er aus 
Irgendwelchen Gründen seine 
Rechnungen nicht bezahlen kann, 
wird er plötzlich gezwungenerma
ßen mit der wahren Natur seiner 
Lebensweise konfrontiert — denn 
die Bank und die Kreditfirmen, 
bei denen er In der Regel hoch 
verschuldet Ist, kennen kein Er
barmen Über Nacht sozusagen 
gehört er nicht mehr zu „Suhur- 
bla". Auf einmal steigt er in
nerhalb der Hierarchie dieser 
Gesellschaft ab. Heute Ist dies 
wahrlich kein seltenes Schicksal 
mehr.

(Nach Materialen der Presse)
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Tüchtig 
und rührig

Der Name Valentine Rossol 
Ist jedem Einwohner des Dorfes 
Astrachanka, Rayon Sowjetski, 
gut bekannt. Schon zehn Jahre 
erteilt Walentine Rossol den 
Deutschunterricht In der hiesigen 
Mittelschule. Jedes Jahr gibt sie 
den .Absolventen das Geleit ins 
große Leben. Später kommen sie 
zu Ihr. um über Erfolge oder 
Mißerfolge in Ihren Berufen zu 
erzählen. Unter Ihren ehemaligen 
Schülern gibt cs Offiziere, Leh
rer, Verkäufer und gewiß auch 
Mechanisatoren und Farmarbei
ter. die Im heimatlichen Sowchos 
erfolgreich tätig sind.

Valentine Rossol genießt die 
verdiente Autorität und Aner
kennung bei den Schülern. bei 
deren Eltern und den Kollegen. 

Gern besuchen die Kinder den 
KIF. wo sie mit den Grundbe
griffen des Internationalismus, 
Patriotismus und der .Völker
verständigung vertraut gemacht 
werden. Die. Kinder stehen lm re
gen Briefwechsel mit den Schü
lern aus allen Unionsrepubliken 
und den Pionieren aus der DDR. 
Ständig sorgt Valentine dafür, 
den KIF-Mitgllcdern möglichst 
mehr Wissen über die Länder 
der Welt, über deren Kultur, 
Sprache und Politik beizubrin
gen. Nicht nur die KIF-Sitzun- 
gen sind den Schülern interes
sant. Die Lehrerin bemüht sich, 
auch jede Unterrichtsstunde zu 
einem Erlebnis zu machen. Nicht 
umsonst hat sie die besten Lei
stungen lm Deutschunterricht un
ter Ihren Kollegen im Rayon.

Gustav BISCHEW
Gebiet Nordkasachstan

Würdiges Geschenk
Viele Einwohner der Stadt 

Rudny. Gebiet Kustanai, kamen 
am Vorabend des Jahrestags der 
Großen Sozialistischen Oktober
revolution in die Parkowaja-Stra- 
ße. um an der Eröffnung des neu
en Brillengeschäfts „Optik" teil
zunehmen. Das neue moderne 
Gebäude sieht schön aus. äußer
lich wie auch Innerlich. Der ge
räumige Verkaufssaal ist mit 
modernen Vitrinen. Verkaufs
tischen. medizinischer Technik 
ausgestattet. Den Besuchern 
steht eine reiche Auswahl an 
Brillengestellen und -gläsern so
wie fertigen Brillen zur Verfü
gung.

Im neuen Geschäft ist auch ein 
Augenkabinett untergebracht. 
Der Patient kann sofort unter
sucht werden und eine nötige 
Verordnung bekommen. Die 
Kriegsteilnehmer und die Kinder 
im Alter bis sieben Jahren wer
den in zwei bis drei Tagen be
dient. In der „Optik" ist auch 
eine Brillenreparaturstelle vor
gesehen.

Anna SCHMIDT 
Gebiet Kustanai

Geschätzter 
Fachmann

Große Anerkennung genießt 
bei seinen Kollegen Wladimir 
Weimann, Einrichter für Kassen
apparate des Handelsbetriebs 
..Kurorttorg" in Schtschutschlnsk. 
Diesen Beruf erwarb er vor fast 
20 Jahren nach Absolvierung der 
Rjasaner Berufsschule für Repa
ratur der Rechenapparate.

Nicht über Nacht kam die Er
fahrung. Dazu mußte er recht 
gründlich viel Fachliteratur stu
dieren. Ihm wurde es zur Ge
wohnheit. alle sein Fach betref
fenden Bücher. Broschüren und 
Zeitschriften zu sammeln. An den 
Wänden seines Arbeitszimmers 
hängen die ihm notwendigen 
Schemen. Zu Wladimirs Pflich
ten gehören auch die rechtzeiti
ge n Vorbeugungsmaßnahmen, 
denn er kennt sich zur Zelt In 
zahlreichen Kassenapparaten aus. 
Seine Kenntnisse vermittelt er 
bereitwillig den jüngeren Kolle
gen.

Alexander BÄR
Gebiet Koktschetaw

Eine Putzerin spricht Recht
Rosa Menok Ist schon acht 

Jahre lang Volksbelsltzerln. Auch 
heute begibt sie sich nach der 
Schicht am Bauobjekt In die 
Rechtsberatungsstelle: ihr Ar
beitstag Ist noch nicht zu Ende.

„Anfangs war Ich ziemlich 
unsicher", erzählt Rosa. „Ich 
zweifelte, ob Ich. so unerfahren 
wie Ich war. über menschliche 
Schicksale werde richtig ent
scheiden können. Mir wurde ein 
großes Vertrauen onlgegcnge- 
bracht, aber auch große Verant
wortung auferlegt."

Auf den ersten Sitzungen 
sprach sie In der ersten Zelt 
nicht viel. Sie beobachtete erfah
rene Beisitzer bei der Arbeit 
und lernte beim Volksrichter. 
Sehr ernst nahm sie die Bera
tungen lm Gericht, «tudlerte 
Fachliteratur.

Heute Ist Rosa einer der er
fahrensten Beisitzer lm Rayon. 
In diesen Jahren hatte sie es 
nicht selten mit verwickelten Si
tuationen, mit komplizierten Fäl
len und schwierigen Menschen- 

, Schicksalen zu tun, .doch Imme- 
‘ konnte sie-«-i/btlge Fnt«cheldun- 

gen treffen,
D|e Urteile, die dqs Gericht 

unter Ihrer Teilnahme fällt, sind

-------------- 'Wie werden Sie bedient? " 1

Mehr auf die eigene Ehre halten
In unserem Land wird der 

Gemeinschaftsverpflegung eine 
große Bedeutung bclp.emessen. 
In Dshambui gibt es mehrere 
Spclschallen und Kantinen, wo 
die Menschen gern einkehren, 
und sollen sic noch so entfernt 
liegen. Wir besuchten die Ar- 
belterkantlne de»- Verwaltung 
„Kaschlmmontash".

„Speisen Sie oft hlei?“ frag
ten wir. Alexej Werner, Fahrer 
lm Kraftve rkehrsbetrlcb 
Nr. 2554, der gerade sein Essen 
auftischte.

„Ja, Ich glaube, ich könnte hier 
sogar als Stammgast gellen,"

„Aber in Ihrem Betrieb gibt 
es doch auch eine Kantine!"

„Das schon. Hier aber mundet 
mir das Essen besser, zudem 
wird man zuvorkommend bedient, 
und das regt den Appetit an. 
Und wenn einem das Essen 
schmeckt, so ist man auch gc- 
sundl"

Der Mann hat rech! Wenn 
sich das Kollektiv einer Kanti
ne mehr darum bemüht, um das

In Zusammenarbeit 
mit Kunden

Die Socken- und Trikotagen
vereinigung „Elastik" In Tschim- 
kent erfreut die Kunden mit neu
en Erzeugnisarten. An die 
Verkaufsstellen der Industrie
zentren und Dörfer sind die er
sten Partien von Herren- und 
Klnder-Sportanzügen mit origi
nellem Besatz gelangt. Ihre Fer
tigung war nach Aussprachen 
der Spezialisten des Betriebs 
mit den Kunden in Geschäften 
sowie in verschiedenen Arbeits
kollektiven organisiert worden.

Stark gefragt sind die Sok- 
kenerzeugnissc mit 16 neuen Mu
sterungen und Farbenzusammeh- 
stellungen. Auf Empfehlung der 
Werktätigen hat die Vereini
gung das Erzeugnissortiment zu 
25 Prozent erneuert.

Dank der technischen Umrü
stung der Produktionsabteilun
gen wird der Bedarf der Kunden 
jetzt besser gedeckt. In kurzer 
Zeit sind in den Fabriken über 
260 veraltete Werkzeugmaschi
nen und Anlagen durch neue er
setzt worden. Intensiv wird hier 
die Produktion von Erzeugnissen 
mit dem Index „N" vergrößert. 
In nächster Zelt werden sie Im 
Produktionsumfang des Betriebs 
vorherrschen. (KasTAG)

Besuch in der
Hinter einem Zaungitter, um

rahmt mit Grünanlagen, steht ein 
zweigeschossiges gemütll c h e s 
Gebäude. Das ist die kombi
nierte Kindereinrichtung „Gul- 
der". „Gulder" heißt auf Ka
sachisch „Blumen", und die sind 
auch wirklich der beste Schmuck 
der Anstalt. Auf ihrem Gelände 
findet sich im Sommer sogar für 
einen Gemüsegarten Platz. Je
de älteste Gruppe pflegt dann 
ihr eigenes Beet. Was sieht man 
dort alles gedeihen! Tomaten 
und Gurken, Kohl und Mohrrü
ben, Sellerie und Petersilie, Kür
bisse und Patissons. Und man 
müßte sehen, mit wieviel Freu
de und Vergnügen die Kinder 
sich an diese Arbeit machen! Sie 
fördert ihre Gesundheit, macht 
sie munter, bereitet Ihnen ästheti
schen Genuß und erzieht sie zu 
fleißigen Menschen. Die „Gul
der" war einer der aktivsten 
Teilnehmer des Unlonswettbe- 
werbs um die Verbesserung des 
Gesundheitsschutzes der Kinder 
und die Verringerung deren Er
krankungen. Für Erfolge lm Ge
sundheitsschutz bekam das Kol
lektiv der Krippe eine Ehrenur
kunde der Ministerien für Volks
bildung und Gesundheitsschutz 
der UdSSR verliehen. „Gulder" 
wurde auch als einer der be
sten Organisatoren der Arbeitser- 

stets sehr abgewogen. Die Men
schen vertrauen ihr. Dabei 
stimmt der Begriff Gerechtigkeit 
beim Angeklagten und beim Ge
schädigten. beim Kläger und 
beim Verklagten nicht Immer 
überein. Da gilt es, nicht nur 
ein richtiges Urteil zu fällen, 
sondern auch die Betreffenden 
von dessen Gerechtigkeit zu 
überzeugen. Es gab verschiedene 
Fälle. Am häufigsten wohnte 
sie Ehescheidungssachen bei. Ni
kolaus Teske, Vorsitzender des 
Volksgerichts, zieht zu solchen 
Verhandlungen Beisitzer heran, 
die reiche Lebenserfahrungen 
haben.

Ihr Recht, über andere Ge
richt zu halten, behauptet Rosa 
durch Ihr ganzes Leben. Mehr 
als zwanzig Jahre lang arbeitet 
sie Im Sowchos ..Bolschewik” als 
Putzerin auf Bauobjekten Mit 
Ihrem Mann hat sie sieben Kin
der großgezogen.

„Am häufigsten beteilige Ich 
mich an der Verhandlung von Zi
vilsachen". erzählt Rosa. ..Mir 
chmerzt das Herz bei Eheschei

dungen und beim Entzug der El
ternrechte. Un«er Gesetz Ist hu 
inan. döch( gegenüber Bürgern, 
dje Ihre Eiternpflichten vernach

Essen schmackhafter zu machen, 
so erfreut es sich demzufolge 
auch einer größeren Beliebtheit 
bei den Kunden. Und das Kollek
tiv dieser Betriebskantine Ist auf 
seinen guten Ruf sehr bedacht. 
Hier werden regelmäßig Tage 
der Natlonalspelsen durchgeführt. 
Während unseres Besuchs war 
cs gerade der Tag de»* georgi
schen Küche. „Tschichlrlma", 
„Chlnkall", „Tschala", „Tscha- 
chochblll" und andere Speisen 
boten den Kunden ein reiches 
Angebot an billigem und 
schmackhaftem Essen. Hier konn
te man nicht nur ein Gericht mit 
ungewöhnlicher Benennung be
stellen, sondern auch das Rezept 
und Ratschläge zu dessen Zube
reitung bekommen.

Die Tage der Nationalspeisen 
sind ein gutes Vorhaben, das 
zweifellos von großem Nutzen Ist, 
aber hierbei taucht eine andere 
Frage auf: In der Verwaltung 
sind über 100 Personen tätig. In 
Ihrer Kantine speisen aber täg
lich 600 bis 650 Menschen, wo

bei es in der Nähe noch fünf 
Speisehallen gibt, die ihren Plan 
nur mühselig erfüllen. Was ist 
die Ursache dafür?

Eine eindeutige Antwort dar
auf gibt uns die Köchln der er
wähnten Betriebskantine Valen
tina Lewkowskaja. Beste im Han
delswesen, die hier bereits 22 
Jahre lang arbeitet. „Vor allem 
muß man seinen Peruf schätzen, 
so, wie es unsere drei Waljas — 
Wosowa, Kotschmasowa und Su
bowa — tun. Ein guter Koch zu 
sein heißt nicht, den ganzen 
Arbeitstag hindurch den Koch
löffel emsig zu rühren. Da ge
hört ein bißchen mehr dazu, Ja 
auch schöpferisches Herangehen. 
Ein starker Zulauf der Kunden 
Ist dann das Ergebnis deiner Ar
beit."

Viel Mühe gibt man sich bei 
der Kundenbetreuung auch in 
der Betriebskantine des Bauab
schnitts des Trusts „Dshambul- 
selstrol". Zwar ist sie nicht groß 
und bietet Platz nur für 40 Per
sonen, aber man fühlt sich hier

heimisch und geborgen. Nicht 
nur das Essen allein gelällt hier 
Jedem, auch die Gastfreundlich
keit des Bedienungspersonals und 
die Gemütlichkeit der Rfume re
gen zur Entspannung an. Was 
das Austragen von Speisen be
trifft, so bedienen sich hier die 
Kunden selbst, auch steht Ihnen 
fertig komponiertes Komplexes- 
sen zur Verfügung. Dies spart 
beträchtlich die Zelt und ermög
lichte es, mehr Kunden zu be
köstigen. Man kommt gern den 
Wünschen der Frauen entgegen, 
die hier Jederzeit Halbfabrikate 
mit nach Hause kaufen können.

Immer populärer' werden die 
Ausstellungen, die es hier Jeden 
Feiertag und auch an Werkta
gen gibt. Um dem Kunacnbedarf 
nachzukommen und dabei neue 
Reserven zu erschließen, werden 
regelmäßig Konferenzen und 
Abende veranstaltet, wo die Kun
den die Möglichkeiten haben, 
sich mit neuen Rezepten und mit 
Tischservieren vertraut zu ma
chen. Auf Wunsch der Kunden

Schüler leinen Musik

Kinderanstalt
Ziehung der Kinder anerkannt. 
In den neun Jahren des Beste
hens der Kinderanstalt bekam 
ihr Kollektiv viel Ehrenurkun
den. Jede davon spornte zu ei
ner weiteren Verbesserung des 
Gesundheitsschutzes an.

„Unsere Kinderkrippe ist 
noch ganz jung", erzählt die 
Leiterin Erika Sawinzewa. „Aber 
wir besitzen schon eigene Tradi
tionen. Vor allem sind das feste 
Beziehungen zu den Eltern und 
zu unseren Paten."

Die meisten Kinder sind noch 
ganz klein, wenn sie in die Krip
pe kommen. Manche von ihnen 
machen hier gerade ihre ersten 
Schritte. Die Erzieherinnen Ma
ria Sldorenko, Ludmilla Fateje
wa, Lydia Gorbunowa, Valenti
na Polynko sowie die Kinder
wärterinnen Nagima Rsaldina. 
Ella Kim, die Köchln Lydia 
Mawrowa, die Wäscheverwalte
rin Lydia Oswald, kurz gesagt, 
alle, denen die Schicksale von 
mehr als 300 jungen Bürgern 
der Stadt Karaganda anvertraut 
sind, fühlen sich für das weitere 
Leben ihrer Zöglinge mitverant
wortlich und tun alles Mögliche, 
um den Kindern schon früh die 
Begriffe Freundschaft und Frie
den beizubringen.

Irina GRIGORJEWA 
Karaganda

lässigen, ist es streng, aber ge
recht.

Unlängst gab es bei uns lm 
Sowchos .Bolschewik* einen 
Schauprozeß. Jermoschkin, ein 
Arbeiter des Sowchos, hatte 2,5 
Tonnen vorjährigen Weizehs un
terschlagen. Ich erinnerte mich 
damals an die schweren Kriegs- 
Jahre, als wir den Welzen ähren
weise auf dem Feld gesammelt 
hatten. Und niemand war damals 
auf den Gedanken gekommen, 
insgeheim auch nur eine Hand
voll Körner In den Mund zu 
stopfen. Und hier — 2,5 Tonnen 
als Futter für das Vlehl Natür
lich bestraften wir den Mann 
streng!"

Die Arbeit des Volksbeisitzers 
verläuft nicht nur lm Rahmen 
der Gerichtsverhandlungen. Vor 
einigen Jahren Ist lm Rayon ein 
Rat der Volksbeisitzer gegründet 
worden. Seine aktivsten Mitglie
der sind Philipp Rohn. Mechani
sator lm Sowchos „Priretschnv", 
Jekaterina Kusmina und Ku- 
IJasch Balshanowa, Mitarbeite
rinnen des Rayonkrankenhauscs, 
und Rosa Menok. Sie leisten ei
ne große Erziehungsarbeit un
ter den bedingt Verurteilten, 
überwachen die Durchführung

Im Sowchos „JerkenschilUiski" des Gebiets 
Zelinograd wird der musikalischen Erzie
hung der Kinder viel Beachtung geschenkt 
In der hiesigen Musikschule lehren erfahrene 
Pädagogen die Kinder Klavier, Akkordeon, 
und andere Musikinstrurnertle spielen.

Unsere Bilder: Die Musikschülerin htes

Rebktritn -and die Lekrcr.ia Jelena Konewa 
am Klavier; die Lehrer und Mitarbeiter der 
Musikschule Woldemar Haffner, Swetlana 
Schmidt, Alexander Popow, Tamana Mich- 
nowilsch. and Valentine Kaufmann*

Fotos; Jürgen Ostcrle

Vor zweieinhalb Jahren wurde 
In Jermak die wissenschaftlich- 
technische Bibliothek mit be
quemer Ausleihe, Vortragssaal, 
zwei Leseräumen mit je 110 
und 120 Sitzplätzen, einem zwei
geschossigen Büchermagazin und 
einem Sektor für Reproduktions
technik ihrer Bestimmung über
geben.

Die Bibliothek informiert die 
Fachleute verschiedener Zweige 
der Volkswirtschaft über alle 
Neuerscheinungen der Wissen
schaft und Technik. Diesem 
Zweck dienen die umfängliche 
Kartei, die sogenannten Tage 
der Information und Tage des

Neuer Fernsehturm schickt Signale
Gleich einem Silberpfeil ragt 

über der Hauptstadt Kasachstans 
ein neuer Fernsehturm in die Hö
he. Er strahlt für die Werktäti
gen der Republik die ersten zwei 
von fünf Programmen aus. Mit 
der Inbetriebnahme dieser Fern
sehzentrale ist die Reichweite 
des sicheren Empfangs der Sen
dungen auf das 4fache gestiegen. 
Bedeutend höher ist die Bild
stabilität und -qualltät geworden. 
Nach diesen und anderen Para
metern steht der 372 Meter ho

der Gerichtsentscheidungen und 
der Gerichtskritik, propagieren 
Rechtswissen unter der Bevölke
rung, üben Patenschaft über die
jenigen aus. die einmal mit dem 
Gesetz in Konflikt geraten sind.

Die aktive Propagadaarbeit 
kostet Rosa Menok viel Mühe. 
Diesem (Ziel dienen auswärtige 
Gerichtsverhandlungen, das Her
anziehen gesellschaftlicher An
kläger zur Teilnahme ap Ver
handlungen. Rechtsvorträge für 
die Jugend.

Rosa Menok verbindet Ihre Ar
beit lm Gericht mit der Depu- 
tlertentätigkclt. Wiederholt wur
de sie als Abgeordnete des Vol
kes In den Rayonsowjet gewählt.

„Meine Deputlertcntätlgkelt 
hat mir viele gute Lehren er
teilt", sagt Rosa. „Vor allem ha
be ich gelernt, ein aufmerksames 
Ohr für die Menschen zu haben 
und Jede Sache zu Ende zu füh
ren."

Am Ix?ben und Wirken des 
Volksbeisitzers Rosa Menok 
überzeugt man sich ein übriges 
Mal davon, daß am Richtertisch 
Menschen mit festen moralischen 
Prinzipien sitzen. ‘Denn Ihnen 
Ist das Recht gegeben worden, 
lm Namen der Republik zu ent
scheiden.

Tatjana LOBAS
Gebiet Kustanai

Born technischen Wissens
Fachmanns, das Frage- und Ant- 
wortsystem.

Der Bücherfonds hat In den 
zwei Jahren wesentlich zugenom
men. er zählt etwa 30 000 Bände 
Fachliteratur, 200 000 Exempla
re Erfindungsbeschreibungen, 
Produktionskataloge und techni
sche Unterlagen und anderes 
mehr.

Die Bibliothekare organisie
ren Seminare, wissenschaftlich
praktische Konferenzen, themati
sche Ausstellungen, stellen bi
bliographische Listen auf. An 

he Fernsehturm von Alma-Ata 
denen von Ostankino und Tasch
kent nicht nach. Seine Lage ist 
dazu sehr günstig. Der auf dem 
1 070 Meter hohen Berg Kok- 
TJube errichtete Turm scheint 
eine Fortsetzung seiner Spitze zu 
sein.

Das komplizierte Ingenieur
bauwerk, das In der seismisch 
aktiven Zone aufgeführt wurde, 
kennt in der einheimischen Pra
xis nicht seinesgleichen. Die Spe
zialisten von Moskau und Alma- 

UCHERHARKT
„Trßiuiilsclmff

Hupert. Bannmeile und Horizont
Jorberg. Risse von Schiffen des XVI. und 
XVII. Jahrhunderts
Klein. Im Auftrag ihrer Klasse
Kant. Das Impressum
Kant. Der Aufenthalt
Kraefft. Wegzeichen
Lexikon fremdsprachiger Schriftsteller
K. Mann. De W. rdepunkt 
Moritz. In 2 Bänder. RDK 
Neukirchen. Seefahrt
Neutsch. Der Friede im Osten
Nowak. Zahl bar. wenn du kannst 
Petlpa. Meister des klassischen Balletts 
Relnowski. Zwei Brüder
Reinowskl. Unbequeme Freundin 
Renn. Im Spanischen Krieg 
Schneider. Johann Strauß
Strittmatter. Schriftsteller der Gegenwart 
Seeger. Herbstrauch
Schirmer. Doktorsplel
Seume. In 2 Bänden. BDK
Wangenheim 11’mhurglsche Elegie 
Welskopf-Henrich. Stein mit Hörnern 
Welskopf-Henrich. Der siebenstufige Berg 
Zweig Do Vrlendt kehrt heim

Die. Bestellungen ohne Anzahlung sind an den Oblknigotorg, -180064 Al
ma-Ata. ul. Schewtschcnko, 76. oder an die Buchhandlung „Dostyk". 
480012 Alma-Ata. ul. Kalinina, 109, zu richten.

hat man die Geschäftszeit von 
8 Uhr morgens bis 20 LUhr 
abends verlängert.

Das Kollektiv der Betriebskan
tine legt großen Wert auf die 
Qualität der Speisen. Für die 
Köchinnen Valentine Rurch, Na- 
déshda Medwedewa, Ljubow 
Schtschekluna schreibt man aus
schließlich Danksagungen Ins 
Kundenbuch. Mit wahrer Phan
tasie und Kunst m Idmen sich Ih
rer Arbeit Veronika Lu-kmann. 
Lydia Sabolozkaja, Gal* na Fjo
dorowa, Anna Martynowa und 
Nina Skakunowa aus der. Be
triebskantinen lm Werk „Sap- 
tschast" und In der Wollbearbel- 
tungsfabrlkx

Viel Platz In der Tätigkeit 
der städtischen Kollektive der 
Betriebskantinen wird auch den 
Leistungsschauen und Preiswett
bewerben eingeräumt. Dabei 
wird den Kunden nicht nur die 
Meisterschaft der Köche vor 
Augen geführt, sondern auch 
anderen Kollektiven ein Anstoß 
dazu gegeben. Denn die Teil
nahme an solchen Wettbewerben 
verlangt von einem Kollektiv 
mehr Anstrengungen, die auf 
ihre Arbeit gewiß nu. positiv 
einwirken. Und einen guten Ruf 
möchte ein Jeder haben.

...Ein Arbeiter kommt zur

den thematischen Abenden „Die 
Jugend von Jermak jm XL Fünf
jahrplan" und „Arbeiter — das 
klingt stolz" beteiligten sich vie
le junge Arbeiter. Bel der Bi
bliothek gibt es die Abenduni
versität des wissenschaftlich- 
technischen Fortschritts. Hier 
werden Dekaden des ökonomi
schen Wissens, des politischen 
und technischen Buches durchge
führt.

Wladimir WLADIMIROW
Gebiet Pawlodar

Ata realisierten im Laufe des 
Bauprozesses eine Reihe inge
nieur-technischer Neuererlösun
gen. Sie schufen z. B, originelle 
mechanische Dämpfer der 
Schwingungen des Turms selbst. 
Er braucht sogar die stärksten 
Stürme an der Erdoberfläche und 
Jm Erdinneren nicht zu fürchten.

Der schöne Turm ist zu einer 
weiteren Sehenswürdigkeit der 
Republikhauptstadt geworden.

(■KasTAG)
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Mittagszeit In die Betriebskan
tine mit knurrendem Magen, Er 
hat stark zupacKen müssen, um 
eine Störung In der Maschine zu 
beheben, dabei wollte nicht al
les gut klappen. Das machte Ihn 
ein bißchen verdrießlich. Er 
nimmt sich sein Essen, das Ihm 
gut mundet, die liebevoll gestal-. 
tetc Innere Ausstattung der Kan
tine hebt allmählich seine Stim
mung. Und sieh mall Die Kanti
ne verläßt ein ganz anderer 
Mensch« Stellen wir uns aber die 
gleiche Situation vet kehrt vor: 
Von gehobener Stimmung kann 
dann da gar keine Rede sein.

An- den Betriebskantinen, die 
wir besuchten, können sich man
che Arbeiterkollektive der Ge
meinschaftsverpflegung in der 
Stadt ein gutes Beispiel nehmen. 
Ob die Kunden eine Betriebskan
tine gern besuchen und eine an
dere lieber melden, hängt voll 
und ganz von deren Kollektiv ab. 
Wenn ein Arbeiter In die Nach- 
l'arskantlne geht, statt In die ei
gene. muß das den Mitarbeitern 
der letzteren zu denken geben; 
da müssen sie mehr auf ihre 
Ehre halten.

Adam ADLER
Dshambui

Kulturleben der Republik

Bildergalerie 
im Dorf

Etwa hundert Gemälde zählt 
die Bildergalerie des alten Dor
fes Uljanowskoje Im Gebiet Ka
raganda. Den Grundstein dafür 
hatten vor Jahren die Künstler 
aus Karaganda gelegt; damit hat
ten sie eine schöpferische Paten
schaft über die Werktätigen der 
Gemüseplantagen und der Tier
farm übernommen. Sie malten 
eine Reihe von Porträts, der 
Schrittmacher der Produktion, 
dann folgten Gemälde aus dem 
Leben des Dorfes und des umge
wandelten Neulands. Die Natur
bilder ergänzen die Sammlung.

Tag für Tag entstand die Ge
schichte des Dorfes in Bildern. 
Die kleine Ausstellung wuchs zu 
einer künstlerischen Galerie her
an, die die Dorfeinwohner am 
Wochenende gern besuchen.

Nach Feierabend
Vorzwöir Jahren gründete man- 

in der Versuchsstation von Rusa
jewka, Gebiet Koktschetaw. ei
nen kleinen Chor. Heute zählt er 
40 Personen. Michail Pitschko, 
Viktor Schwabauer, Karl Har
tung. Else Koch. Lydia Kuhl
mann und viele andere Mitarbei
ter der Station eilen nach Feier
abend In ihren Klub zu Proben. 
Außer dem beliebten Chor gibt 
es hier eine Frauen- und eine 
Männerkapel'fe und die Gruppe« 
„Stupenl", die vom Leiter des 
Klubs Jakob Röbel geleitet wer
den. In diesem Herbst hat die 
Absolventin der Kulturarbeiter- 
Fachschule Lena Koslowa ein- 
Tanzensemble gegründet

Blumen für 
die Schauspieter

Die 63. Spielsaison begann^hir 
Kustanaier Theater mit der Auf
führung „Der Anonymbrief" nach 
einem Stück von L. Koshewni
kow. Die scharfen sozialen Pro
duktion- und moralischen Pro
bleme, sowie das gute Spiel fes
selten die Zuschauer. Als der 
Vorhang fiel, schallte im Saal 
noch lange Beifall. Die Zuschauer 
beschenkten die Schauspieler mit 
herrlichen Blumen. Auf dem dar
auffolgenden Treffen des Regis
seurs mit den Theaterfreunden 
Informierte B. Afflzlnskl sie über 
die Pläne des Theaters in der 
neuen Saison, deren Hauptthe
ma der 40. Jahrestag des Sieges 
ist

Kulturpalast 
eröffnet

In der Zentralsiedlung des 
Sowchos „Chadshl Mukan’* lm 
Gebiet Tschimkent Ist ein neuer 
Kulturpalast eröffnet worden. Im 
dreigeschossigen Gebäude haben 
eine geräumige Bibliothek, ein 
Zuschauerraum für 660 Sitzplät
ze. ein kleiner Saal für Festlich
keiten, Räume für Zirkelarbeit, 
ein Tanzsaal und ein Turn
komplex Platz gefunden.

Pressedienst der „Freundschaft"

Das Redaktionskollegium und 
das Parteibüro der Zeitunq
„Freundschaft" teilen in tiefer 
Trauer mit, daß der Deputierte 
des Obersten Sowjets der Kasa
chischen SSR. Held der Soziali. 
stischen Arbeit. Staatspreisträ- 
qer der UdSSR

Jakob Hermannowitsch 
HERING.

Vorsitzender des Kolchos „30
Jahre Kasachische SSR" Gebiet 
Pawlodar, qanz unerwartet im 
Alter von 53 Jahren verstorben 
ist.

Wir sprechen seiner Gattin, 
seinen Kindern und allen sei
nen Anqchörlqen unser tiefemp
fundenes Beileid aus.

Redaktionskollegium
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